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Donnerſtag den 13. Auguſt 1896. 


XIV. Jahrg. 


Die Reife des Zaren. 
In die widerſpruchsvollen Nachrichten, die in der letzten 
Zeit über die Reife des ruffiſchen Kaiſerpaares umliefen, iſt jetzt 
larheit gebracht worden. Kaifer Nikolaus hat fih mit Gemahlin 
em Katſer nach Breslau zu den Manövern angeſagt und feinen 


Beſuch für die Zeit vom 5. bis 7. September angekündigt. Der. 


eſuch des Zaren zu einem in Breslau ſtattfindenden milttäriſchen 
Haufpiel it ſchon deshalb erfreulich, weil Breslau ein alter 
ſtoriſcher Boden für die preußiſch⸗ ruffiſche Freundſchaft ift. 
enn dort war es, wo im März 1813 König Friedrich Wil⸗ 
zam III. in Anweſenheit des Kaiſers Alexander I. feinen be: 
ten Aufruf „An mein Volk“ erließ. Auch in den letzten 
Jahren iſt Breslau wiederholt der Ort der Zuſammenkunft 
Neußiſcher und ruſſiſcher Herrſcher geweſen. So weilten dort am 
Oktober 1853 Nikolaus I. und Friedrich Wilhelm IV. und 
am 23. Oktober 1859 Alexander II. und der Prinzregent, der 
nachmalige Kaiſer Wilhelm I. 
i Der Beſuch des Zaren iſt, da er ſich über das Niveau eines 
Melen Höflichkettsaktes erhebt, ohne Frage ein Ereigniß von 
politiſcher Bedeutung. Wie weit dies zutrifft, kann man am 
eſten durch eine Prüfung der internationalen Lage erkennen, 
deen ſpringender Punkt neben dem Dreibund die Freundſchaft iſt, 
le dank der weiſen Politik unſeres Reichskanzlers Rußland und 
eutſchland immer feſter mit einander verbunden hat. Die 
telung, die Fürſt Hohenlohe in der orientaliſchen Frage gewählt 
und bisher glücklich durchgeführt hat, wird von der Geſchichte 
wwelfellos als ein hohes Verdienſt anerkannt werden. Mit Hilfe 
tjer Politik it es gelungen, die den Frieden gefährdenden 
triguen Englands lahmzulegen und dieſes von der europäiſchen 
qne immer mehr abzudrängen. Daß Deutſchland für die 
k: luik gegenwärtig ausſchlaggebend iſt, hat ein rujfiiches Regte- 
pip blatt vor wenigen Tagen offen zugegeben, als es darauf 
lun les, daß nach der Rückkehr unſeres Kaiſers von der Nord⸗ 
nosreiſe wieder Leben in die Politik kommen werde. 
Der von den deutſchen Gegnern Rußlands erhobene Vor⸗ 
wurf, Deutſchland laufe Rußland nach, 
Deutſchland läuft nicht nach, ſondern es läßt ſich auffuchen, 
nimmt aber die dargebotene Hand freudig an und drückt ſie mit 
Wärme: das it das Zeichen, unter dem der Zar unſerem Kaifer 
ſeinen Beſuch abſtattet. 
In Frankreich würde jener Vorwurf weit mehr berechtigt 
ſein. Hier hat die Nachricht, daß der Zar Ende September nach 
Paris kommt, die ganze Bevölkerung aus dem Häuschen gebracht. 
Die Blätter überbieten ſich einander mit Vorſchlägen für einen 
begeiſterten Empfang. Am bezeichnendſten iſt vielleicht, daß der 
Iſſtziöſe „Temps“ ſchon jetzt vor einem Uebermaß an Begeiſte⸗ 
tung warnen zu müſſen glaubt. Was man bei diefer Reife des 
aren im republikaniſchen Frankreich am meiſten fürchtet, iſt 
ucht eine kühle Eiſesſtimmung des Volkes, ſondern eine Siebe: 
ite, die verſengend wirken könnte. In der That ſcheint die 
ahnung des „Temps“ nicht unbegründet; denn wenn der Zar 
nach Paris kommt, dann werden wir ohne Zweifel in erhöhtem 
aße den Begeiſterungstaumel erleben, welcher vor drei Jahren 
die Pariſer Bevölkerung bei dem Beſuche der ruſſiſchen Marine- 
offiztere erfaßte. Wir können dieſem unwürdigen Schauſpiel in 
uhe zuſehen. r. 


Der Eine und der Andere. 

Erzählung von Hans Warring. 
3 (Nachdruck verboten.) 
(10. Fortſetzung.) 

„Wenn doch der Andrees ein klein wenig von ſeinem 
leichten Sinn hätte!“ ſeufzte ſie oft leiſe vor ſich hin. „Ich 
weiß ja, daß er viel, viel tüchtiger, ernſter und zuverläſſiger 
iß, — aber er macht ſich und uns allen das Leben ſo ſchwer, 
— ſo ſchwer!“ Er wird es niemals überwinden!“ 

Nein, er konnte es nicht überwinden, immer wieder packten 
ihn Schmerz und Zorn. Und beſonders traf ihn jeder Beſuch 
des Müllers in ſeinem Hauſe wie ein Peitſchenhieb. Wie die 
Rinder ihm entgegenjubelten, wie Marianne ihn lächelnd will- 
kommen hieß! Sein Herz krampfte ſich jedesmal zuſammen. 
„Ste it ehrbar und pflichttreu, ich weiß, daß ich mich auf fie 
derlaſſen kann, — aber ihr Herz gehört ihm — ich muß mich 
mit dem begnügen, was er übrig läßt.“ 

Und der Haß gegen den Mann wuchs und wuchs, und die 
nie ruhende Elferſucht vergiftete feine Gedanken und ließ Wünſche 
n ihm erſtehen, vor welchen er bei ruhigem Denken ſelbſt 

rauen empfand. 


3. Kapitel. 
Die Tage wurden zu Wochen, die Wochen zu Monden und 


Jahren, an den Gefühlen des Mannes änderten ſie nichts. 


Die Kinder wuchſen heran und entwickelten ſich gut und normal, 
ledes in den Grenzen ſeiner eigenartigen Begabung. Martin 
wurde ſtets für den älteren gehalten, und es ſetzte Marianne 
oft in Erſtaunen und gab ihr zu denken, mit welcher ruhigen 
Würde und Sicherheit er ſtets und überall ſein Erſtgeburtsrecht 
wie etwas Selbſtverſtändliches in Anſpruch nahm. Zwar liebte 


ö Si feinen „kleinen Bruder“, aber mit einer gewiſſen ſchonenden 
Lebe, die von Selbſtüberhebung nicht frei war. „Ich verſtehe 


iſt durch nichts begründet. 


Tolitiſche Tagesſchau. 

Fürſt Bismarck hatte neulich geäußert, er habe für 
Kreta gar kein Intereſſe. Ein Herr Ogiloy in Dundee bat 
ſchriftlich den Fürſten Bismarck um Mittheilung, warum er die 
unglücklichen Kreter denn ſo hart behandle. Fürſt Bismarck 
verwies dann erwidernd auf die Epiſtel Pauli an Titus, wo es 
heißt: „Die Kreter find immer Lügner, böſe Thiere und 
faule Bäuche. Dies Zeugniß iſt wahr. Um der Sache willen 
ſtrafe fie ſcharf, auf daß fie geſund feien im Glauben.“ (Rapi. 
290 

Die durch die Tagespreſſe gegangenen Nachrichten über 
Einzelheiten der geplanten Aufbeſſerung der Beam: 
tengehälter find mit Vorficht aufzunehmen. Gudgiltige 
Beſchlüſſe darüber, ob Anfangs⸗ und Höchſtgehalt oder nur das 
letztere und um wieviel erhöht werden ſoll, dürften überhaupt 
noch nicht gefaßt ſein. 

Wie die „Nat.⸗Ztg.“ aus Petersburg erfährt, wird in 
dortigen diplomatiſchen Offizters⸗ und Staatsbeamten⸗Kreiſen, 
welche mit dem Zaren perſönlich in Berührung kommen, allgemein 
erklärt, daß das Befinden des Zaren ein vorzüg⸗ 
liches iſt. : 

Die Nachrichten, daß General Weyler mit den Inſurgenten⸗ 
führern auf Kuba wegen Einſtellung der Feindſeligkeiten unter- 
handele, werden von Madrid aus für unbegründet erklärt. 

Nachdem die engliſche Regierung offiziell jede Theil: 
nahme an der Blockade Kretas abgelehnt hat, haben ſich die 
Mächte bemüht, England zur Theilnahme an der Einſetzung einer 
unparteliſchen Kommiffion zu veranlaſſen. Dieſe fol alle Be- 
ſchwerden beider Parteien auf Kreta prüfen und den Sultan 
veranlaſſen, ſofortige Verfügungen zu treffen, die die Chriften 
und Türken befriedigen. Die engliſche Regierung ſcheint auf 
dieſen Vorſchlag eingehen zu wollen. 

Die Lage auf Nreta ſplitzt ſich immer mehr zu. In 
Anapolis wurden am Sonnabend Morgen furchtbare Greuel⸗ 
thaten begangen. Tauſend bewaffnete Muſelmänner metzelten 
zweiunbbreißig unbewaffnete Chriſten nieder. Sie entweihten 
und plünderten fünf Kirchen. Der Priefer Jeremias wurde 
lebendig verbrannt, nachdem ihm Ohren und Naſe abgeſchnitten 
waren. Ein Weib wurde getödtet, nachdem ihr Mann umge- 
bracht war und zwei Kinder in ihrem Schoß geſchlachtet waren. 
— England hat nunmehr endgiltig jede Theilnahme an einer 
Blockade Kretas abgelehnt. 

Aus Maſſauah wird gemeldet, Ras Mangaſcha werde 
in Schon erwartet und als König ausgerufen werden. Der 
Regus bereitet Ah auf eine kriegeriſche Aktion mit Italien vor. 
Auf allen ſtrategiſch wichtigen Punkten werden Truppen konzenteirt, 
ſowie Lebensmittel und Munition angehäuft werden. König 
Menelik wird die Reſerven einberufen und fein Heer auf 350 000 
Mann bringen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 11. Auguſt 1896. 
— Ueber die plötzliche Rückkehr des Kaiſers von der Nord⸗ 
landsreiſe war bemerkt worden, daß der Kaiſer nach Eingang 
von Staatsdepeſchen zurückgekehrt jei. Wie nun die „Bof. dig”. 
hört, hat die vorzeitige Rückkehr des Kaiſers nach Deuſchland 


das beſſer wie Du, — ich bin Dein größerer Bruder, Du 
mußt mir gehorchen!“ Und der Kleine lief leichtfüßig hin und 
her und ſchleppte dem bequemen, etwas ſchwerſälligen Großen 
alles herbei, was er zu ſeinem Spiel gebrauchte. In dieſen 
erſten Kinderjahren dachte er nie an eine Auflehnung gegen den 
Willen des Großen. 

Bei aller Verſchiedenheit der Kinder waren fie doch in 
einer Sache gleich: in ihrer Liebe zur Mutter. Aber auch diefe 
äußerte ſich wieder in verſchiedener Weiſe. Martin behauptete 
auch in dieſer Hinficht ein gewiſſes Gerren- und Eigenthumsrecht, 
es hatte immer den Anſchein, als trete er aus Großmuth einen 
Theil dieſes Rechtes an Rudolf ab. 

„Sie iſt meine Mutter,“ ſagte er, wenn Rudolf, der 
ein liebebedürftiges, zartgeartetes Kind war, ſich an die Mutter 
ſchmiegte und von ihr geliebkoſt wurde. Er verſuchte dann 
den Kleineren wegzuſchteben und fih an feine Stele zu drängen. 
Dem wehrte Marianne mit aller Entſchiedenheit. „Ihr feid 
beide meine Kinder, keines hat ein größeres Recht als das 
andere!“ In ihrem Herzen aber war fie nicht ganz fo 
unparteiiſch, da wohnte eine grenzenloſe Zärtlichkeit für den 
Kleineren, vielleicht weil er der zartere, hilfsbedürftigere war. 

„Du mußt mein eigen fein, — es it unmöglich, daß 
man fremdes Blut fo liebt, wie ich Dich liebe!“ flüſterte fie 
oft vor ſich hin, wenn ſie das Kind auf ihren Schoß hob und 
an die Bruſt drückte. „Du biſt mein Liebſtes, mein Alles auf 
der Welt!“ 

Aber ſo zärtlich war ſie nur, wenn ſie allein mit dem 
Kinde war, ſie vermied es, Martins Eiferſucht zu wecken. Auch 
Andreas hatte dergleichen „Gethue“ nicht gern, er erklärte es 
für eine Verzärtelung, und Marianne hatte es ſcheinen wollen, 
als halte er Rolf für das verhaßte Kuckucksei im Neſte und 
über wache jede ihm erwieſene Liebkoſung mit eiferſüchtigen 
Augen als unerlaubte Anklänge aus früheren Zeiten. Auch 
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keinen anderen Grund, als die an ſich ganz unerhebliche, aber 
hartnäckige und auf der Reiſe ſchwer zu behebende körperliche 
Verſtimmung, zu deren Bekämpfung Luftwechſel und Ruhe em- 
pfehlenswerth erſchienen. 

— Der Aufenthalt in Wilhelmshöhe bekommt Sr. Maj. 
dem Kaiſer, wie aus Kaſſel gemeldet wird, ſo ſehr, daß be⸗ 
ſchloſſen ift, falls die günſtige Witterung anhält, länger als be⸗ 
abfichtigt, bis gegen Mitte nächſter Woche hier zu verweilen. 

— Erſt nachträglich wird es, wie aus Ruhrort der „Köln. Ztg.“ 
berichtet wird, bekannt, daß während der Feſtfahrt auf dem 
Schiff das Mißgeſchick ſich ereignete, daß ein Tiſch umſtürzte und 
der Kaiſerin auf die Füße fiel. Die Schmerzen, welche di e hohe 
Frau empfand, waren anfänglich nicht gering, und eine Zeit lang 
ſchien es zweifelhaft, ob es ihr möglich ſein würde, den weiteren 
anſtrengenden Rundgang des Programms durchzuführen. Ihre 
Willensſtärke und Pflichttreue und nicht in letzter Linie ihre be 
zaubernde Liebenswürdigkeit trugen aber den Sieg davon. 

— Das Zarenpaar wird mit dem Kaiſer und der Kaiſerin⸗ 
nach Görlitz kommen. Die Ankunft wird am 7. September, 
vormittags 10 Uhr, erfolgen. Beide Kaiſerpaare begeben 
ſich alsbald auf das Paradefeld. Das Zarenpaar wird ſeine 
Abreiſe um 6 Uhr abends antreten. 

— Die Gerüchte über den Rücktritt des Reichs⸗ 
kanzlers kommen nicht zur Ruhe, obwohl dieſelben unſeres 
Erachtens grundlos find. Inzwiſchen iſt Fürſt Hohenlohe von 
Wilhelmshöhe wieder in Berlin eingetroffen. Die Leipziger 
„Neueſten Nachrichten“, die bekanntlich die Senſatlonsnachricht 
von dem bevorſtehenden Rücktritt des Fürſten Hohenlohe verbreitet 
haben, erklären jetzt, daß fie dieſe Meldung „aufrechterhalten“ — 
allerdings mit dem Zuſatz, die Entlaſſung werde nicht erfolgen, 
falls der Kaiſer den Vorſchlägen des Reichskanzlers betreffs der 
Reform des Militärſtrafverfahrens zuſtimme. Es ſcheint uns 
indeß unzweifelhaft, daß Fürſt Hohenlohe überhaupt nicht aus 
eigener Initiative, ſondern auf Einladung des Kaiſers nach Wil- 
helmshöhe gereiſt ift; denn noch am 6. d. Mts. wurde nach den 
vorliegenden Nachrichten angenommen, daß der Kanzler aus Alt⸗ 
Auſſee direkt nach Berlin zurückkehren würde; er wird wohl 
nicht unterwegs plötzlich den Entſchluß gefaßt haben, behufs feiner 
Demiſſion nach Wilhelmshöhe zu gehen. Bemerkenswerih ift, 
daß, wie aus Kaſſel berichtet wird, der Kaiſer dem Reichskanzler 
den in Wilhelmshöhe anweſenden Geſandten v. Kiderlen⸗Wächter 
nach Gießen entgegengeſandt hatte; auch dies beſtätigt die Annahme, 
daß die Reiſe des Kanzlers durch Mittheilungen veranlaßt ward, 
welche aus Wilhelmshöhe an ihn gelangt waren. 

— Nach einem am Sonntag Abend beim kommandirenden 
Admiral eingetroffenen Telegramm des Admirals Tirpitz iſt das 
Kanonenboot „Iltis“ auf der Reiſe nach dem Süden bei auf⸗ 
kommendem ſtürmiſchem Oſtwind und unſichtigem Wetter des 
Abends längs der Küfe von Shantung gegangen und plötzlich 
feſtgekommen. Der Chef der Kreuzerdivifion nimmt an, daß ber 
Kommandant wahrſcheinlich Stromverſetzung und Abtrift unter- 
ſchätzt habe, mit voller Sicherheir habe fih dies indep nicht feft- 
fielen laſſen. Demnach dürfte ſich die Zeitungsmeldung beſtätigen, 
daß das Kanonenboot nicht infolge eines Taifuns unterge⸗ 
gangen ih. — Admiral Knorr hat, wie die „Poſt“ meldet, noch⸗ 
mals den Kontreadmiral Tirpitz telegraphiſch benachrichtigt, weiter 


das Kind hatte ohne Worte begriffen, daß es ſeine Gefühlsaus⸗ 
brüche in Gegenwart des Vaters beherrſchen und unterdrücken 
müſſe. So bildete ſich ein unausgeſprochenes, aber tief inner⸗ 
liches Einvetſtändniß zwiſchen den belden heraus. Es bedurfte 
zwiſchen ihnen keiner Worte, ſie verſtanden ſich durch Blicke. 
Wenn irgend ein rauhes Wort des Vaters das Kind einmal 
verſchüchtert hatte, dann begegnete es dem Auge der Mutter, 
zu dem es Troſt ſuchend den Blick erhob, und dieſes Auge hüllte 
den Kleinen förmlich in Liebe und Zärtlichkeit ein und ſagte 
ganz deutlich zu ihm: „Set nicht traurig, es klingt böſer als 
es gemeint iſt!“ 


Martin bedurfte eines ſolchen Blickes nie, er verſtand den 
Vater und ließ ſich durch ſeine rauhe Art nicht anfechten. Und da⸗ 
durch rückte er dem ernſten, wortkargen Manne näher. Er 
forderte ihn nicht auf, aber er ließ es doch geſchehen, daß der 
Junge auf feinen Wegen zu Feld neben ihm marſchirte, und 
es machte ihm Freude, zu beobachten, wie gut der Burſche 
ſeine hellen Augen zu gebrauchen verſtand und mit welcher 
ſcharfen Beobachtung er wirthſchaftliche Vorgänge verfolgte. 


„Voada, der Braune lahmt,“ ſagte er eines Tages, als 
die beiden beobachteten, wie die Geſpanne über die Brache 
gingen. Er ſelbſt hatte es noch nicht bemerkt. Es zeigte 
ſich ſpäter, daß das Lahmen der Thieres durch einen kleinen 
Stein verurſacht worden war, der ſich zwiſchen den Huf ge- 
ſchoben hatte. 

„Was der für Augen hat, ihm entgeht nichts,“ ſagte er 
ſpäter zu Marianne, „der wird einmal ein tüchtiger Land⸗ 
wirth!“ Danach könnt er Schreiner'ſches Blut in den Adern 
haben!“ — Gegen dieſe Annahme ſchrie etwas in der Bruſt 
des jungen Weibes. „Der andere, der andere it's!“ jagte fie 
ſich, und je mehr die Kinder ſich entwickelten, um ſo feſter 
wurde dieſe Ueberzeugung in ihr. Der Martin nahm alles 
hin, als gebühre es ihm, er hatte einen unüberwindlichen Zug 
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alles weſentliche durch den Draht aus Tſchifu zu melden, was 
die forigeſetzten Ermittelungen an neuen Anhaltspunkten zu Tage 
fördern ſollten, die nähere Aufſchlüſſe über die Strandung des 
„Iltis“ geben würden. Auch aus den heute vorliegenden amt⸗ 
lichen Meldungen iſt dem Kommandanten Braun und ſeinen 
Offizieren in keiner Weiſe ein Vorwurf zu machen, denn in der 
Meldung wird ausdrücklich betont, infolge deffen die nahe Küſte 
nicht ſichtbar war und man auch die Leuchtthürme nicht wahr- 
nehmen konnte, um nach dieſen den ſchwierigen Kurs ſteuern zu 
können. Nach einem Telegramm des „Lokalanzeigers“ aus 
Shanghat wurden vor dem Untergange des Schiffes außer dem 
Hoch auf den Kaiſer auch patrlotiſche Lieder geſungen. Alsbald 
wurde das Schiff auf den Felſen getrieben und brach in der 
Mitte in zwei Theile; der vordere Theil mit neun Mann ſaß 
auf dem Felſen feſt, während der Hintertheil mit dem Reſt unter⸗ 
ging. Von dieſen wurden nur zwei an Land getrieben, welche 
alsdann nach zwei Tagen die Rettung der übrigen vom Felſen 
bewirkten. 

— Der Gouverneur von Oſtafrika, Major v. Wißmann, 
it heute wieder von Wiesbaden abgereiſt. 

— Der „Bof. Ztg.“ zufolge ernannte die Berliner philoſo⸗ 
phiſche Fakultät den früheren Miniſter v. Berlepſch zum Ehren⸗ 
doktor. 

— Die mediziniſche Fakultät der Univerfität in Halle er: 
nannte den Grafen Douglas, Mitglied des Abgeordnetenhauſes, 
„im Hinblick auf feine Verdienſte um die Medtzinalgeſetzgebung 
und Geſundheitspflege“ zum Doktor 
causa. 

— Der „Reichsanzeiger“ publizirt die vom letzten Reichs⸗ 
tage beſchloſſene Novelle zur Gewerbeordnung. Dieſelbe iſt 
unterm 6. Auguſt vom Kaifer ſanktionirt und betrifft die Konzeſ⸗ 
fionspflicht der Schauſpielunternehmer, Verbot des Waarenver⸗ 
kaufs der Konſumvereine an Nichtmitglieder, Beſchränkungen des 
Trödelhandels, des Handels mit Drogen zc, des Haufirhandels 
und des Detailsreiſens. 

— Der Reichstagsabgeordnete Ahlwardt hat aus Amerika 
die Nachricht nach Berlin gelangen laſſen, daß er im Herbſt 
nach Deutſchland kommen werde. In Ahlwardt naheſtehenden 
Kreiſen will man jedoch wiſſen, daß ſein Beſuch nur von kurzer 
Dauer ſein werde; zunächſt werde er in Berlin mehrere öffent⸗ 
liche Vorträge über die Erfolge ſeiner antiſemitiſchen Agitation 
in Amerika halten, dann aber auch die Angelegenheit bezüglich 
ſeines Friedeberg⸗Arnswalder Reichstagsmandats regeln, d. h. das 
Mandat niederlegen. In Brooklyn iſt Ahlwardt jetzt Verleger 
von zwei antiſemitiſchen Blättern. 

— Um die ſchweren Beſchuldigungen, welche von der 
Sozialdemokratie gegen die berufsgenoſſenſchaftlichen Heilan⸗ 
ſtalten, insbeſondere gegen die Heilanſtalt der „Norddeutſchen 
Holzberufsgenoſſenſchaft“ zu Neu⸗Rahnsdorf fortwährend erhoben 
werden, auf ihre Berechtigung zu prüfen, hat das Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamt nach der „Poſt“ ſoeben eine unvermuthete amtliche 
Reviſion der genannten Heilanſtalt vorgenommen. Die Unter- 
ſuchung hat ergeben, daß von den Beſchuldigungen, welche gegen 
die Heilanſtalt vorgebracht wurden, keine einzige auf Wahrheit 
beruhte. 

— Nach der „Staatsbürgerzeitung“ fol Bebel nicht nur 
den Bund der Landwirthe, ſondern auch die nationalliberale und 
die konſervative Partei wegen Vergehens gegen das Vereins⸗ 
geſetz denunzirt haben. 


Ausland. 

Skagen, 11. Auguft. Die feierliche Enthüllung des Grab- 
denkmals für die im vorigen Jahre mit dem Torpedoboot 8 41 
ertrunkenen deutſchen Seeleute hat heute Mittag auf dem biefigen 
Friedhof ſtattgefunden. An derſelben nahmen zahlreiche deutſche 
und däniſche Marineoffiziere Theil, auch hatte ſich eine große 
Zuſchauermenge eingefunden. Der Korvetten⸗Kapitän v. Colomb 
hielt die Anſprache und übergab das Denkmal dann der ſtädtiſchen 
Verwaltung von Skagen, in deren Namen es der Bürgermeiſter 
Graf Uhlefeldt⸗Laurwig übernahm. Nach einem von dem Pfarrer 
in Skagen geſprochenen Gebet wurde im Namen der däniſchen 
Marine eine Kranz niedergelegt. Eine däniſche Kapelle ſpielte 
Choräle und ein däniſches Kommando gab drei Salven über die 
Gräber ab. 

Wien, 11. Auguſt. Die Ankunft des ruſfiſchen Kaiſerpaares 
iſt offiziell für den 27. Auguſt nach 10 Uhr vormittags angezeigt. 
Der Aufenthalt dauert zwei Tage. Fürſt Lobanow wird im 


zum herrſchen. „Das Blut des reichen Niederungsbauern,“ 
jagte fih Marianne. Aber fie behielt ihre Anſicht für fh, fie 
dankte Gott, daß das Herz ihres Mannes ſich für eins der 
Kinder zu erwärmen ſchien. — 

Martin wurde allgemein für den geweckteren, klügeren der 
beiden Knaben gehalten. Das änderte ſich indeß einigermaßen, 
als ſie anfingen die Schule zu beſuchen. Er hielt die Schule 
und das Lernen für etwas ſehr überflüſſiges, für etwas, das 
er durchaus entbehren konnte, und aus dieſer Anficht machte 
er kein Geheimniß. 

„Seid artig und lernt fleißig,“ farte Marianne zu ihnen, 
als ſie ſie am Morgen des erſten Schultages fertig gemacht, 
die weißen Hemdenkragen über die Jacken gelegt und ſowohl 
den blonden wie den braunen Kopf mit der Bürfte bearbeitet 
hatte. Sie war in feierlicher, gerührter Stimmung und 
zupfte und glättete an ihren beiden Lieblingen immer von neuem 
herum. 

„Artig werd ich ſein, — aber lernen? — Ich — 
glaub' — ich werd nicht viel lernen, Mutter,“ meinte Martin. 

„Willſt Du denn dumm bleiben Dein Lebelang? „Das 
werd ich nicht, — ich werd ſchon wiſſen, was ich brauch!“ 
Und er ſteckte die Hände in die Taſchen ſeiner neuen Höschen 
und ſah ſo ſelbſtzufrieden aus wie ein richtiger reicher Niede⸗ 
rungsbauer, ſelbſt wenn er die Erfahrung gemacht hat, daß 
ſein Knecht mit Feder und Tinte beſſer umzugehen verſteht als 
er. Und fein Selbfigefühl litt auch nicht, als in der Schule 
der von ihm ſo mitleidig geſchonte Rudolf ihn weit über⸗ 
flügelte. Jetzt kam die Reihe an ihn, fich von dem 
Kleineren helfen zu laſſen. Die Mutter ſuchte ſeinen Ehr⸗ 
geiz zu wecken und ſeinen Fleiß durch einen Hinweis auf die 
reg Rudolfs anzuſpornen. Aber auch dies Mittel verfing 
nicht. ; 

„Ja,“ ſagte er mit vergnügtem Lächeln und einem ſpötti⸗ 


ſchen Blick auf den Kleineren, „der Rolſchen lernt viel befer 
als ich — aber ich bin doch immer der Stärkere!“ 


der Medizin honoris 


UT, NATIS ARS? EAE A S ETA Te A, APTS E I EN 


Gefolge des Kaiſers fein. Das Kaiſerpaar wird von Wien direkt 
nach Petersburg zurückkehren und anfangs September nach Bres⸗ 
lau gehen. i 

Fiume, 11. Auguſt. Der ruſſiſche Generaiftabs = Oberft 
Radoruki iſt hier eingetroffen. Derſelbe befindet ſich auf der 
Durchreiſe nach Cettinje und it Ueberbringer einer wichtigen 
Spezialmiſſion des Zaren an den Fürſten von Montenegro in 
Angelegenheit der Heirath der Prinzeſſin Helene mit dem Kron- 
prinzen von Italien. 

Nom, 10. Auguft. Der Brigadier Paulucci wurde heute 
von dem oberſten Gerichtshof in Verona zu vierzehn Tagen Ge: 
fängniß verurtheilt. Der Brigadier hatte dem General Baratieri 
bei einer Begegnung im Zollamt mit der Fauſt gedroht und ihm 
zugerufen: „Ich will die italienischen Mütter rächen, deren Söhne 
Sie zur Schlachtbank geführt haben.“ 

Paris, 11. Auguft. Die tuſſiſche Botſchaft theilt amtlich 
mit, der Zar werde am 8. Oktober in Paris einneffen. 

Petersburg, 11. Auguſt. Auf Anordnung des Miniſters 
des Innern ift der Einzelverkauf des „Graſchdanin“ (Heraus: 
geber Fürſt Meſchtſchersky), der ſeit dem 13. Juli verboten war, 
wieder freigegeben. 

Alexandria, 10. Auguſt. Der Khedive iſt heute an Bord 
der Yacht „Mahrouſſa“ nach Eriet abgereiſt und wird ſich von 
dort nach der Schweiz begeben. 


Provinzialnachrichten. 

Culm, 10. Auguſt. (Verſchiedenes.) Das hieſige Jägerbataillon iſt 
heute zum Brigadeexerzieren nach Gruppe ausgerückt und wird erſt nach 
10 Tagen wieder zurückkehren. — Bei dem geſtern und heute ſtattge⸗ 
habten Königsſchießen des Bürgerſchützenvereins Winrich von Kniprode 
wurde vorzüglich geſchoſſen. Die Königswürde errang mit dem deſten 
Schuß Herr Brockhauſen, erſter Ritter wurde Herr Bäckermeiſter Hinkel⸗ 
mann und zweiter Herr Kaufmann Blumenſtein. — Ein ſehr bedauer⸗ 
licher Unglücksfall paſſirte heute einem hier z. Z. zum Beſuch weilenden 
Herrn, dem Schwager des Möbelhändlers Herrn J. Als derſelbe per 
Rad nach der Parowe fuhr, hatte er das Unglück, zu ſtürzen und ſich 
hierbei erhebliche Verletzungen zuzuziehen. — Die Feier des 20jährigen 
Stiftungsfeſtes des hieſigen Kriegervereins, zu dem die Verleihung von 
Fahnenbändern beantragt iſt, wird am 2. September durch Konzert, 
Feuerwerk und Tanz begangen werden. s 

2 Culmer Stadtniederung, 11. Auguſt. (Fährprojekt.) In der 
künftigen Woche wird ein Vertreter der gräflichen Beſitzung Sartowitz, 
Herr von Aurich, in Sartowitz anweſend ſein, um mit Vertretern der 
Culmer Stadtniederung über den Bau einer Fähre von hier nach Sar⸗ 
towitz eine Beſprechung zu pflegen. Ueber dieſes Projekt, das fait / 
Jahrhundert alt iſt und zu verſchiedenen Zeiten auftauchte, herrſcht bei den 
Niederungsbewohnern ein „Für und Wider“. Koſtenpunkt und Platz⸗ 
frage waren die Faktoren, die die Angelegenheit bisher immer zum 
Scheitern brachten. Im Laufe der Zeit erſchien den Bewohnern ein 
anderes Projekt wichtiger, nämlich der Ausbau einer Verladeſtelle in 
Grenz an der Weichſel und z. Zt. iſt dieſe Angelegenheit in ein günſtiges 
Stadium gelangt, denn es iſt Ausſicht vorhanden, daß die Behörde den 
Culmer Niederungen zwei Verladeſtellen zu erbauen geneigt iſt. Nun 
kommt wieder das Projekt der Fährangelegenheit! Die eine Partei 
wünſcht die Ladeſtelle und keine Fähre, die andere behauptet: Haben 
wir eine Fähre, ſo wird mit derſelben eine Ladeſtelle ausgebaut. Bei 
der Wichtigkeit der Angelegenheit iſt zu wünſchen, daß die Intereſſenten 
in der Niederung ſich für das eine oder das andere Projekt entſcheiden, um 
nicht zwei Haſen zu jagen und ſchließlich keinen zu kriegen. Da der 
Culmer Magiſtrat im Vorjahre die Schöneicher Herrenkämpe zum Ab: 
holzen verkauft hat, und bier drei Jahre hindurch Holz verkauft wird, 
fo ift dies für die Grafſchaft Grund genug, den Bau einer Fähre zu 
beſchleunigen. j 

Aus dem Kreiſe Culm, 9. Auguft. (Verſchiedenes.) Unter Leitung 
des Lehrers Romatzki⸗Dubielns fand auf deffen Bienenſtande ein dreiz 
tägiger bienenwirthſchaftlicher Lehrkurſus ſtatt, zu dem der Gaunerein 
eine Beihilfe von 100 Mk. gewährte. Außer den benachbarten Lehrern 
betheiligten ſich vornehmlich kleine Grundbeſitzer, für die der Rurfus 
auch berechnet war. Jeder Theilnehmer erhielt 2 Mk. pro Tag zur Be⸗ 
ſtreitung der Koſten. — Das 70 Hektar große Janz'ſche Grundſtück in 
Liſſewo hat der Beſitzer Stefanski für 75 300 Mk. gekauft. — Der Vieh⸗ 
händler Raabe aus Culm bringt große Maſſen polniſcher Gänſe nach 
Berlin. Da die Thiere in der großen Hitze den Transport von der 
Grenze nach Berlin nicht ertragen würden, werden ſie hier ausgeladen, 
einige Tage gehütet und dann erſt nach Berlin verladen. 

Strasburg, 10. Auguft. (Ausbrecher.) Wie feiner Zeit berichtet, 
brachen Anfang vorigen Monats aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß 
ſechs Strafgefangene gleichzeitig aus. Die Frechheit der Ausbrecher, 
welche zum Theil alte Zuchthäusler find, ging fo weit, daß fie in der 
folgenden Nacht in das Gefängniß einbrachen, verſchiedene Kleider, 
Decken ꝛc. ſtahlen und damit unbehelligt das Weite ſuchten. Während 
zwei der Ausreißer bald eingefangen wurden, iſt es bis jetzt noch nicht 
gelungen, der vier anderen habhaft zu werden. Dieſe haben ſich bis vor 
kurzem im Szabdaer Walde, welcher mit ſeinem dichten Unterholz vor⸗ 
zügliche Verſtecke bietet, aufgehalten und ein Räuberleben geführt. Wie 
neuerdings aus Berlin gemeldet wird, iſt einer der Entſprungenen, der 
gorau Eugen Jordan aus Graudenz, in Köpenick bei Berlin beim 

etteln betroffen und verhaftet worden. 


„Er iſt gar nicht dumm, durchaus nicht,“ tröſtete der 
Lehrer die ſorgenvolle Mutter,“ aber er kann ſeine Gedanken 
nicht zuſammenhalten. Die wandern draußen in Feld und 
Wald herum, während Rudolf, der überhaupt mein beſter 
Schüler ift, kein Wort verliert, das ich ſpreche.“ 

(Foriſetzung folgt.) 


Die Berliner Gewerde- Ausftelung. 
Die Berliner ie Ausftelung 


„Wir leben im papiernen Zeitalter!“ Arno Holtz charakteri⸗ 
ſirt unſere Zeit mit den Worten: „Sie macht aus Fenſterglas 
Kanonen und Kronjuwelen aus Papier!“ Aus Papier bauen 
wir heute Häuſer und Schiffe. Unſere Eiſenbahnen laufen auf 
Papierrädern, und wenn ein Stoff das Eiſen verdrängen kann, 
ſo iſt es das Papier, denn wir haben noch kein eiſernes Geld, 
wie die alten Spartaner, wohl aber papiernes. 

Die Gruppe XVI zeigt uns, welche Rolle das Papier in 
Berlin ſpielt. Es hat zunächſt den Elektrotechniker aus ſchweren 
Nöthen befreit. In feuchten, dampferfüllten Räumen verlegt er 
heutzutage ſeine Leitungen in Papierrohr. Mit einem vollſtän⸗ 
digen Rohrnetz aus imprägnirtem Papier werden die Gebäude 
durchzogen, und die Leitungen ruhen darin ſicher und trocken. 
Doch noch andere Dinge als Kupferdraht verpackt man in Papier. 
Die Kartonnageninduſtrie hat in Berlin eine große Ausdehnung, 
denn jeder Kaufmann will für ſeine Waare eine originelle und 
geſchmackvolle Verpackung haben. Er findet ſie in den Ausſtellun⸗ 
gen von Eduard Jakobſohn, Georg Adler und in vielen anderen. 
Hier findet ſich alles, von der zierlichen Attrappe für Konfituren 
bis zu der ſtarken Pappe für die Verpackung von Möbeln und 
Maſchinentheilen. Bei R. Mingular finden wir die Dachpappen, 
welche uns Schnee und Regen vom Leibe halten, und dicht da⸗ 
neben führen uns Gebr. Ebert das feinſte Seidenpapier vor, in 
welches wir unſeren Zigarrettentabak vor dem Rauchen einwickeln. 

Die Luxuspapierfabrikation zeigt ſich ebenfalls von ihrer 
beiten Seite. Alles ift hier vertreten. Vom roſenrothen Bilet- 
doux⸗Papier bis zu den Vergißmeinnichtbogen, auf die der Schneider 
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Biſchofswerder, 10. Auguft. (Streit bei einer Verlobung.) Am 
Sonnabend wurde in Gr. Peterwitz in dem Hauſe eines Arbeiters ein 
Verlobungsfeſt gefeiert. Als der Schnapsflaſche tüchtig zugeſprochen 
war, eniſtand ein Streit; der Arbeiter O. ergriff ein Meſſer und ver⸗ 
ſetzte feinem Gegner einen Stich in den Arm. Nach kurzer Zeit ſtarb 
der Verletzte an Verblutung. a 

(2) Löbau, 10. Auguſt. (Perſonalnachricht. Sokol Verein.) Herr 
Seminarbilfslebrer Fiebig von hier it in gleicher Eigenſchaft nach 
Bromberg verſetzt. — Ein polniſcher Turnverein unter dem Namen 
„Sokol“ hat fih hier unter dem Borfige des Reichstags⸗ und Landtags: 
abgeordneten Dr. Rzepnikowski gebildet. Ungefähr 150 Mitglieder ſind 
dem Vereine ſchon beigetreten. 

Schlochau, 10. Auguft (Steuerhinterziehung.) Ein Steuer⸗ 
pflichtiger der hieſigen Stadt ift wegen wiſſentlicher Steuerhinterziehung 
von der Lönigl. Regierung zu Marienwerder unter Auferlegung der ent- 
fandenen Koſten und nachträglicher Heranziehung zu der hinterzogenen 
Steuer, mit 400 Mark beſtraft worden. 

Marienburg, 10. Auguft. (Schützenfeſt.) Das geftern und heute 
hier abgehaltene Schützenfeſt, zu welchem auch aus den Nachbarſtädten 
Neuteich, Siuhm, Dirſchau und Pr. Stargard Gäſte erſchienen waren, 
hatte am Sonntage ſehr unter der Ungunſt der Witterung zu leiden. 
Die Königswürde errang der Konditor Sprengel, erſter Ritter wurde 
Dr. Wilezewski, zweiter Ritter Schloſſermeiſter O. Janzen. 

Dirſchau, 10. Auguft. (Neubau des Poſtgebäudes.) Die kaiſerliche 
Oberpoftdirektion hat angeordnet, daß das hieſige Poſtgebäude (Stadt) 
von außen von Grund an erneuert wird; mit der Arbeit ift bereits ber 
gonnen. Das Gebäude wird rings herum durch Blendziegel verblendet. 
Die Koſten belaufen fid auf etwas über 8000 Mk. i 

Bartenſtein, 10. Auguft. (In tiefe Trauer) ift eine hieſige Familie 


verſetzt. Der Gerichtsaſſiſtent H., der fih zum Beſuch bei feiner Braut 


befand, mit der er nach etwa 14 Tagen vor den Traualtar treten wollte, 
wurde vom Schlage getroffen und ſtarb. 

Heilsberg i. Oftpr., 10. Auguſt. (Landrathsamt⸗Verlegung.) Durch 
königliche Verordnung ift genehmigt worden, daß das Landrathsamt 
des Kreiſes Heilsberg von Guttſtadt nach Heilsberg zurückverlegt wied. 
Vom Miniſter des Innern iſt der 1. Oktober d. Js. als Zeitpunkt dafür 
beſtimmt worden. r 

Stallupönen, S. Auguft. (Leibpferd des Kaiſers.) Ein vor zwei 
Jahren im Dominium Sziraupönen angekaufter, ſelbſtgezüchteter, jetzt 
5jähriger ſchwarzbrauner Hengſt it durch Herrn Oberlandſtallmeiſter 
Grafen Lehndorff zum Leibpferd des Kaiſers auserſehen worden. 

Tilſit, 10. Auguft. (Zur Affaire Witſchel.) Der frühere Polizei⸗ 
verwalter Witſchel kam geſtern mit dem Inſterburger Nachmittagszuge 
von Allenberg zurück. Auf dem Bahnhof war der Gefängniß⸗Inſpektor 
mit einem Auffeher zum Empfang anweſend. Herr W. wurde, der 
„Tilſiter Zig.“ zufolge, in einer geſchloſſenen Droſchke dem Gefängniß 
wieder zugeführt. 

Bromberg, 10. Auguſt. (Urlaub. Jubiläumsfeier.) Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Bräſicke hat einen ſechswöchigen Urlaub angetreten. — 
Das Feſt des 200 jährigen Beſtehens beging am Sonntag die Brom: 
berger Schuhmacherinnung durch eine Veranſtaltung im Schützenbauſe. 
Herr Stadtrath und Gerbereibeſitzer Buchholz hat der Innung anläßlich 
5 Jubiläums 1000 Mark für die Innungs⸗Unterſtützungskaſſe ge⸗ 
chenkt. 

Koſtſchin, 10. Auguft. Herr Lieutenant Goedecke jun. aus Falken⸗ 
ſtein bei Wrotzk Weſtpr. hat von en Premier⸗Lieutenant d. L. ommé 
das Gut Libartowo für 135000 Mk. bei voller Auszahlung gekauft. 

Stolp, 10. Auguft. (Rauferei.) Auf dem Erntefeſt, welches der 
Ziegeleibeſitzer Weſtphal ſeinen Leuten am Sonnabend gab, kam es mit 
Arbeitern aus der Stadt, welche unbefugter Weiſe ſich Zuttitt zum Feſte 
erzwingen wollten, zu einer blutigen Rauferei, wobei über 20 Perſonen 
mit Meſſern erheblich verwundet wurden. 

(Weitere Nachr. ſ. Beilage.) 


CLofalnachrichten. 


Thorn 12. Auguſt 1896. 
e (Herr Regierungsaſſeſſor von Schwerin) theilt 
in der heutigen Nr. des „Thorner Kreisblatts“ ſeine Uebernahme der 
Geſchäfte des hieſigen Landrathsamts den Kreiseingeſeſſenen in fol zender 
Bekanntmachung mit: „Nachdem Herr Landrath Dr. Mieſitſcheck 
von Wiſchkau durch Erlaß des Herrn Minifterd des Innern vom 
31. v. M. dem königl. Oberpräſidium zu Danzig zur dienſtlichen Ber- 
wendung zugetheilt worden it, habe ich mit dem heutigen Tage die Ge 
ſchäfte des hieſigen Landrathsamts übernommen. Thorn den 8. Auguſt 
1896. Der Landrathsamtsverwalter. von Schwerin, Regierungsaſſeſſor“. 

—(Perſonalver änderungen in der Armee) Wiebe, 
Major a. D., zuletzt Bats.⸗Kommandeur vom Fußart.⸗Reg. Nr. 11, 
unter Fortfall der ihm ertheilten Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, 
mit ſeiner Penſion und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 
Fußart.⸗Regts. von Linger (Oſtpreuß.) Nr. 1 zur Disp. geſtellt. 

— (Berfonalien) Der Regierungsaſſeſſor Herrfahrdt aus 
Kaſſel iſt für einige Monate der königl. Regierung zu Marienwerder 
zur dienſtlichen eee ee worden. 

Der Regierungsaſſeſſor Walter zu Graudenz ift der königl. Regierung 
zu Danzig zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. 


— (Perſonalien bei der Poft.) Angenommen iſt als Tele- j 


Raug in Ebriß der Sergeant Höfert in Danzig. Der Poſtanwärter 
ode in Chriſtburg ift als Poſtaſſiſtent angeftellt worden. Verſetzt find: 
die Poſtſekretäre Hildebrandt von Danzig nach Graudenz, Bahlcke von 
Graudenz nach Danzig, der Ober ⸗Poſtaſſiſtent Rerin von Danzig nach 
Zoppot, die Poſtaſſiſtenten Burghalter von goppt nach Lubin, Hallmann 
von Danzig nach Chriſtburg, Krüger von Karthaus nach Dirſchau, Mal⸗ 
ſchewski von Graudenz nach Jablonowo, v. Verſen von Caſin nach 
Marienwerder, Zablotny von Mewe nach Neuenburg. 


ſeine Mahnungen ſchreibt. Daneben ſtellt eine Maſchine uner⸗ 
müdlich Kouverts her, gummirt ſie und zählt ſie richtig ab. Kou⸗ 
verts und Bogen geben aber einen Brief, und ein ſolcher kann 
uns zum Tanz laden. Da brauchen wir Kotillonorden. Die 
Welt des Scheines und des Kerzenlichtes verzichtet auf wirkliche 
Orden. Sie begnügt ſich mit gefälligem, papiernem Tand. Wir finden 
alles, was wir brauchen, im Papierpavillon der Firma Heppen⸗ 
werth. Für wenige Pfennige kann man hier Ritter der höchſten 
und allerhöchſten Orden werden. Allerdings wird die Erlaubniß 
zur Anlegung dieſer Inſignien gewöhnlich nur für wenige Stunden 
verliehen. Hier bietet ſich auch Gelegenheit, für den Chriſtbaum 
ſchönen Schmuck auszuſuchen, das dunkle Grün des Tannenbau⸗ 
mes mit Gold und Silber zu durchwirken. 

Doch nicht nur unſere Feſte verſchönt das Papier. Auch 
der ernſten Arbeit dient es als Unterlage in des Wortes verwegen⸗ 
ſter Bedeutung. Ehe das Haus gebaut wird, muß es auf dem 
Papier fir und fertig fein; wenn ein Vertrag giltig fein fol, 
muß er wohl zu Papier gebracht ſein, und manche Beſtimmungen 
ſind ihr Lebenlang nicht vom Papier hinunter gekommen. Da⸗ 
her die gediegenen Ausſtellungen von Zeichen⸗, Schreib⸗ und 
Aktenpapieren der Firmen A. Moyn und Jakobi. 

Auf dem Papier ordnet und ſichtet der Kaufmann ſein Ver⸗ 
mögen, aus Papier macht er durch ſeine Querſchrift Geld, und 
in Papieren legt er ſeinen Gewinn an. Daher die Komptoir⸗ 
Utenfilien der Firmen Zeiß und Co. und A. Zumpe. In Paz 
pier ſchließlich hüllt der Jüngling Hals und Knöchel. Daher die 
Papierwäſche der Firma Mey u. Golih, welche fih von der 
feinſten Leinenwäſche nicht unterſcheiden läßt und doch nicht mehr 


koſtet, als das Waſchen der Leinwandkragen und Manchetten. 


Zu Papier ſchließlich mußten wir unſeren Eindruck der Gruppe 
XVI bringen, da wir von der Menge des Gebotenen ſonſt er⸗ 
drückt worden wären. 


Denn ſchon die alten Römer gaben dem beſchriebenen Papier, 
ebenſo wie dem Menſchen ſeine eigene Geſchichte. 
Habent sua fata libelli. 1 


N 


Möge ſie auf anderem Papier zu vielen 
Leſern hinausfliegen und ihnen ein gütiges Los beſchieden fein! 


— (Perſonalien aus dem Kreiſe Thorn.) Der Amts⸗ 
vorſteher und Standesbeamte des Amtsbezirks Lindenhof, Herr Polsfuß 
in Rogowo iſt auf 10 Tage verreiſt. Während dieſer Zeit werden die 
Amtsgeſchäfte deſſelben von dem Amts vorſteher⸗Stellvertreter Herrn 
Rittergutsbeſitzer Fiſcher⸗Lindenhof und die Standesamtsgeſchäfte von 
dem Standesbeamten⸗Stellvertreter Herrn Beſitzer Deuble in Rogowo 
wahrgenommen werden. 

— (Konferenz) In Königsberg findet am 8., 9. und 10. Sep: 
tember d. J. eine Zuſammenkunft ſämmtlicher Branddirektoren von 
Werulefeuerwetren, der größeren Städte des preußiſchen Staates ftatt, 
bie der in erſter Reihe Berathungen zu Berbefferungen auf dem Ge 
3 Rettung von Menſchenleben aus Feuersgefahr gepflogen werden 

— Militäriſches.) Das Küraffierregiment Prinz Auguft von 
Württemberg Nr. 5 ift beute in unſerem Kreise eingetroffen und nimmt 
in Sängerau, Lulkau, Roſenberg, Swierczyn, Mocker, Gut Papau, Frei⸗ 
ſchulzerei Papau, Kleefelde, Zakrzewko, Goftkowo, Wytrembowitz, Liſſomitz, 
Schönwalde und Oſtaszewo Quartiere, wo es bis 26. d. M. verbleibt. 
Das Regiment hält hier feine Regiments, und darauf feine Brigade» 
übungen ab. Der Stab der 35. Kavalleriebrigade trifft am 17. in Thorn 
ein und erhält hier Quartier. 

— (Vom königl. Gouvernement) geht uns unterm heuti⸗ 
* Datum ein Schreiben, unterzeichnet „Der Gouverneur. Rohne, 

enerallieutenant“, mit folgender Berichtigung zu: „Die in den Num⸗ 
mern 185 und 187 der „Thorner Preſſe“ in der ſchwebenden Unter⸗ 
ſuchungsſache wegen Landesverraths über die Verhaftung eines Wall: 
meiſters enthaltenen Mittheilungen entbehren jeder Begründung. Es iſt 
weder ein Wallmeiſter verhaftet, noch überhaupt der Betheiligung an dem 

ebrechen verdächtigt worden“. 

— n der Landesverraths angelegenheit) hat, wie 
far erfahren, nur die Vernehmung eines Wallmeiſters als Zeuge 
aufgefunden. m Anſchluß hieran fei bemerkt, daß der Geheime 

riminalkommiſſarius von Tauſch feit kurzem in unſerer Stadt weilt. 

ber den Stand der Affaire verlautet, daß der verhaftete Fahrin am 
ſäwerſten belaſtet iſt, außerdem Albrecht und deſſen Familienangehörige, 
paie der gleichzeitig verhaftete Unteroffizier. Ein anderer Chargirter, 
ebenfalls verhaftet worden war, iſt ſchon vor etwa drei Wochen auf 
teien Fuß geſetzt worden. Durch die Zeitungen ging eine Notiz, wonach 
auf der Poft keine Korreſpondenzen beſchlagnahmt werden können, was, 
pe uns mitgetheilt wird, nicht zutreffend ift, der Staatsanwalt kann 
0 jeder gerichtlichen Strafſache beſtimmte Poſtſendungen mit Beſchlag 
elegen. Von dieſem Recht des Staatsanwalts ſoll auch in dieſem Falle 
Gebrauch gemacht ſein. Auch die Meldung hieſiger Zeitungen, daß die 
ganze Affaire von Metz aus eingeleitet ſein ſoll, trifft nicht zu. 

— (Induſtrielles.) Die Maſchinenbauanſtalt und Keſſel⸗ 
cmiede don E. Drewitz hierſelbſt iſt ſchon ſeit längerer Zeit ſtark mit 

er Erledigung zahlreicher Aufträge beſchäftigt. Gegenwärtig iſt ein 
großer Dampfkeſſel zum Verſandt fertig geworden, und ſteht derſelbe auf 
em Fabrikhofe zur Verladung bereit. Viele hundert Meter eiſerner 
Feilungsſchutzgitter harren ebenfalls der Ablieferung. Die Kartoffel⸗ 
Ämpfer und Drillmaſchinen der Fabrik find ferner febr begehrt und in 
polen Exemplaren beftellt und abgeliefert worden. Dieſer Aufſchwung 
er heimiſchen Induſtrie iſt ein ſehr erfreulicher. 
1 (Schmelzofen.) Die hieſige Handlung C. B. Dietrich und 
Bohr hat bekanntlich in der Nähe des Schiffsbauplatzes von Ganott 
einen Lagerplatz angelegt, wo unbrauchbare Granaten und ſonſtige Ge⸗ 
oſſe in Tauſenden von Exemplaren gelagert find. Zur Entfernung 
er Bleiummantelung von den Geſchoſſen hat die Handlung auf dem 
latze einen feuerſicheren Schmelzofen erbaut. Ueber dem Feuerungs⸗ 
taum des Ofens befinden ſich zwei ſtarke gußeiſerne Pfannen mit Zapf⸗ 
öchern, welche bis 20 Granaten je nach Größe aufnehmen können. Iſt 
as Blei nach erfolgter Erhitzung flüſſig geworden, ſo wird es aus den 
apflöchern der Pfannen in davor ſtehende Formen abgelaſſen. Auf 
dieſe Weiſe werden Bleiböde im Gewicht von ca. 2—2¼ Kilo gegoſſen. 
orgeſtern iſt der Schmelzofen in Betrieb geſetzt worden. Zum be⸗ 
Jemen Transport der Materialien iſt an das Geleiſe der Uferbahn ein 
eleis bis zum Lagerplatz angeſchloſſen. 
bas (Bum Bau des Petroleumſchuppens) wird gemeldet, daß 
Do königliche Artilleriedepot mit Rückſicht auf fein Bulvermagazin an der 
i kombergerſtraße gegen die Wahl des Bauplatzes unterhalb des Handels⸗ 
ammerſchuppens an der Weichſel Einwendungen erhoben hat. Wegen 
eines anderen Bauplatzes ſind Verhandlungen eingeleitet. 

„„Der Radfahrerverein „Vorwärts“ ) hat am 9. Auguft 
cr. in Krone a. B. bei dem dortſelbſt abgehaltenen Chauſſeerennen ſich 
in glänzender Weiſe ausgezeichnet. Das Mitglied des Vereins, Herr 
Becker, hat, wie ſchon geſtern im provinziellen Theil unter „Krone a. B.“ 
berichtet, bei bedeutender und in Radfahrerkreiſen bis dahin gefürchteter 
Konkurrenz die drei erſten Preiſe errungen. Dieſelben beſtehen in 
drei ſilbernen, werthvollen Medaillen, etwa von der Form und Größe 
eines Dreimarkſtückes, die eine auf das Feſt und die Leiſtung Bezug 
habende Inſchrift aufweiſen. Die ſportliche Leiſtung des Herrn Becker, 
die nur auf gründlichem und unermüdlichem Training baſiren kann, 
muß noch um ſo mehr anerkannt werden, als derſelbe die Strecke von 
Bromberg nach Krone, ca. 25 Kilomtr., auf der Hinreiſe, ſowie die ganze 
Rückreiſe per Rad zurückgelegt hat. Herrn Becker, welcher ſchon bei ver⸗ 
ſchiedenen Rennen ſiegreich geweſen iſt, iſt es durch ſeine aufs neue er⸗ 
zielten außerordentlichen Reſultate gelungen, ſeinen und den ſchon lange 
begründeten Ruf des Radfahrervereins „Vorwärts“ in auswärtigen 
Sportkreiſen noch mehr zu befeſtigen. Es iſt wohl anzunehmen, daß 
Herr Becker auf ſeinem ſchon jetzt hohen Training nicht ftehen bleiben 
wird, ſondern durch fernere fleißige Uebungen ſeine von vielen anderen 
Radfahrern beneideten ſportlichen Anlagen immer mehr vervollkommnen 
und ſich ſo ſeinen Platz als hervorragender Rivale unter den Sports⸗ 
genoſſen ſichern wird. 

— Schützenhaustheater.) Heute gelangt die humorvolle 
Poſſe von G. von Moſer: „Eine kranke Familie“ nochmals zur Dar⸗ 
ſtellung; morgen wird ein Quftipiel: „Der Allerweltsvetter“ von Roderich 
Benedir und eine dramatiſche Szene: „Der Mutter Abſchiedsgruß“ 
aufgeführt. 

— (Benoits Affentheater und Cirkus) trifft am 
nächſten Donnerſtag hier auf dem Schaubudenplatze am Bromberger 
Thore ein und öffnet am folgenden Cage, Freitag abends 8 Uhr, ſeine 
Arena. Ueber die Vorſtellungen des Cirkus in Poſen, die unter ſtarkem 
Andrange des Publikums ſtattfanden, ſagt das „Poſener Tageblatt“: 
Die Vorſtellungen beziehen fid ausſchließlich auf vorzügliche Dreſſur von 
Auen. die mit ihren verſchiedenartigſten Künſten aufwarten. Die 

niies find kleine Ponny's, Hunde, Affen, Ziegen und Schweine. 

as ſie leiſten, iſt aller Anerkennung werth und der Beſuch dieſer eigen⸗ 
artigen Vorſtellungen, welche ganz beſonders das Intereſſe und Ber- 
a jungen Welt zu erregen geeignet ſind, dem Publikum beſtens 


zu are len, 

— Des niedrigen Waſſerſtandes der Weichſel wegen) 
hat das Nachtſchleuſen im Brahnauer Hafen aufgehört. Traften, welche 
dieſen Hafen paſſiren wollen, werden von jetzt an hierzu 5 bis 6 


| 
| 
| 
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Wochen gebrauchen. Spätere Transporte werden vorausſichtlich im 
Hafen überwintern müſſen. 

— (Vom Winterhafen.) Bei der Vergrößerung des Winter⸗ 
hafens vor ungefähr 12 Jahren wurden zur Befeſtigung der dort über⸗ 
winternden Kähne lange Pfähle eingerammt, und bildeten je drei Pfähle 
eine Gruppe. Dieſe Einrichtung hat ſich nicht bewährt, da die Pfahl⸗ 
gruppen den Hafenraum beengen. Infolge deſſen werden jetzt, wo eine 
Reparatur der Pfähle erforderlich iſt, zwei Pfähle entfernt, ſodaß nur 
einzeln ſtehende Pfähle übrig bleiben. 

— (Steckbrief.) Seitens der hieſigen königl. Staatsanwaltſchaft 
wird der Arbeiter Walter Flotowski, ohne feſten Wohnſitz, gegen welchen 
die Unterſuchungshaft wegen Bedrohung verhängt ift, ſteckbrieflich verfolgt. 

— (Zu dem gemeldeten Unfall) bei den Waſſerleitungs⸗ 
arbeiten in der Ulanenkaſerne wird uns mitgetheilt, daß der davon be⸗ 
troffene Arbeiter vorausſichtlich in kurzer Zeit wieder hergeſtellt ſein 
wird. Infolge Erdrutſches von unten hat derſelbe eine Quetſchung in 
der Hüften und Lendengegend erlitten, die fih bei der ärztlichen Unter: 
ſuchung als eine leichte erwieſen hat. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Gewahrſam wurden 5 
Perſonen genommen. 

— (Gefunden) eine Handarbeitsſcheere in der Hofftraße, ein 
Stubenſchlüſſel in der Schuhmacherſtraße. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 0,17 Mtr. 
unter Null. Das Waſſer fällt wieder. Die Waſſertemperatur betrug 
beute 15 ¼ Grad, die Lufttemperatur im Schatten um 12 Uhr 
17 Gr. R. — Eingetroffen ſind ein mit Lochverblendern und Formziegeln 
beladener Baidack aus der Ziegelei Antoniewo (Kriwes und Plehwe) 
und vier Kähne, davon zwei beladen, aus Danzig reſp. Bromberg. 


/. Podgorz, 12. Auguft. 
„Hohenzollernpark“ am ] 
auf dem „Iltis“ verunglückten Mannſchaften beabſichtigte Doppelkonzert 
ſteht noch nicht feſt und wird ſpäter bekannt gemacht werden. 


(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage.) 


(Doppelkonzert.) Der Tag für das im 


Nannigfattiges. 


(Bei einem feiner Flugverſuche abgeſtürzt), 
ſodaß er ſpäter verſtarb, iſt der bekannte Ingenieur Otto 
Lilienthal, welcher ſich die Vervollkommnung des von ihm auf⸗ 
geſtellten Flugſyſtems als Lebenszweck geſtellt hatte. Das Un: 
glück hat ſich am Montag in Rhinow (Mark Brandenburg) er⸗ 
eignet, wohin ſich Herr Lilienthal mit einem ſeiner Gehilfen be⸗ 
geben hatte, um mit dem neuerdings verbeſſerten Apparat Flug- 
verſuche von einem 30 Meter hohen Hügel vorzunehmen. Der 
Apparat hob ſeinen Erfinder wohl in die Lüfte, aber bald ver⸗ 
ſagten die Schwingen, und der bedauernswerthe Mann ſtürzte 
aus der Höhe herab. Er wurde nach Berlin in die königliche 
Klinik geſchafft, wo er gegen Abend an einem Bruch der Wirbel- 
ſäule und ſchweren inneren Verletzungen verſtarb. Herr Lilten⸗ 
thal, der eine Gattin hinterläßt, ſtand in der Mitte der vier⸗ 
ziger Jahre; er war Inhaber einer Maſchinenfabrik und ſuchte 
ſeit Jahren das von ihm erfundene Flugſyſtem auszubilden. 

(Unfall) In Berlin ſtieß am Sonntag Abend ein 
Schlächterwagen mit einer Droſchke zuſammen. Aus letzterer 
wurde eine Dame herausgeſchleudert, überfahren und verſtarb 
auf der Stelle, der Droſchkenkutſcher wurde ebenfalls überfahren 
und ſchwer verletzt; der Schlächter nebſt drei Kindern iſt leicht 
verletzt. 

(Wegen Unterſchlagung) hatte ſich geſtern vor 
dem Berliner Landgericht II der bisher beim deutſchen Kolonial⸗ 
amt in Kamerun angeſtellte Techniker Alfred Kluth zu verant⸗ 
worten. Er war beſchuldigt, dem ſchwarzen Feldwebel Zampa 
145 Matk unterſchlagen zu haben. Der 24jährige Angeklagte 
war bei der Schutztruppe als techniſcher Beamter auf Kündigung 
gegen dreihundert Mark Monatsgehalt angeſtellt. Am 1. Mai 1895 
wurde er plötzlich entlaſſen, weil er auf einen Schwarzen ge: 
ſchoſſen hatte. Das Gericht verurtheilte ihn zu neun Monaten 
Gefängniß. 

(Frhr. v. Schorlemer), der bekanntlich wegen Wechſel⸗ 
fälſchung verhaftet wurde, iſt für geiſtig geſund erklärt worden. 
Es haben erneute Erhebungen durch den Staatsanwalt 
in Dresden ſtattgefunden. Sämmtliche Befragte erklärten, wie 
Dresdener Blätter melden, daß nach ihrer Anfiht v. Schorlemer 
geiftig geſund fei. Wie erinnerlich, wurde in der erſten Ber- 
handlung die Zurechnungsfähigkeit Schorlemers angezweifelt. 

(Der Koch Seiſcher, genannt Selig), zuletzt 
beim Fürſten Bismarck in Friedrichsruh in Kondition, wurde 
geſtern vom Landgericht in Hamburg, angeklagt wegen verſchiedener 
Diebſtähle und Sittenvergehen, zu 2 Jahren 1 Monat Gefängniß 
und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

(Dr. Lueger in München.) Der Vizebürgermeiſter 
Dr. Lueger aus Wien traf am Sonntag Nachmittag in Beglei⸗ 
tung ſeines Parteigenoſſen Schneider in München ein. Er 
wurde von Delegirten der Münchener Reformpartei, ſowie von 
antiſemitiſchen Deputirten empfangen. Beim Verlaſſen des 
Bahnhofs wurde Dr. Lueger vom Publikum lebhaft begrüßt. 
Lueger weigerte fih, die ihm von feinen Parteigenoſſen geſtellte 
Equipage zu beſteigen und nahm in einem gewöhnlichen Wagen 
Platz. — Die abends im Kindlkeller abgehaltene Volksver⸗ 
ſammlung, die von etwa 5000 Perſonen beſucht war, nahm 
einen ſtürmiſchen Verlauf. Erſt Dr. Lueger gelang es, während 
ſeines Vortrages die Ruhe wiederherzuſtellen. Er machte in 
ſeiner Rede das Judenthum verantwortlich für den Niedergang 
in Handel und Wandel. Nachdem die Verſammlung bereits 
geſchloſſen war, kam es zu einer großen Schlägerei, bei der es 
Stockhiebe nur fo regnete und Maßkrüge als Wurfgeſchoſſe 
dienten. 


Künstliche Gebisse. 


Schmerzloſe Zahn - Operationen 
mit Lachgas zc. 
Elektriſche Mund beleuchtung. 


Spezialität: Stift-Zühne. 
Sogenannte Kronen- und Brückenarbeit 
nach der neueſten amerikaniſchen Methode, 
ohne die läſtigen Kautſchuckplatten. 
Zähne von k. an, 
Plomben von 2 Mark an. 


Alte Gebiſſe 


können umgearbeitet werden mit vollſtändiger 
Garantie. 


Sommerfeldt. Dentiſt, 


Thorn III. Mellienſtr. 100. 


ligkeit, 
Stoffen. 


En-gros bei 


Was ist Feraxolin? 


Feraxolin ist ein grossartig wirk- 
sames Fleckputzmittel, wie es die 
Welt bisher noch nicht kannte. Nicht 
nur Wein-, Caffee-, Harz- u. Oelfarben- 
sondern selbst Flecken von Wagenfett 
verschwinden mit verblüffender Schnel- 
auch aus den heickelsten 


== Preis 35 und 60 Pf. == 
In allen Galanterie-, Parfumerie- und 
Drogenhandlungen käuflich. 


Dr. E, Kuhlmann in Berlin, 
N. Friedrichstrasse 134. 


Englische Fahrräder, 


allerbeſtes Fabrikat, ſehr leicht laufend 
empfiehlt unter Garantie zu billigen Preiſen. 
Gewiſſenhafte und ſachgemäße Reparaturen 
an Fahrrädern werden ſchnell und billig 
eee, 
ager fämmtlicher Zubehörtheile. 
h. Gesicki, 
tlektriſche Haustelegraphen-, elephon- und 
Olitzableiter-Bauanſtalt, 
— Thorn, Grabenſtraße Ar. 14. 


ar 
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Neueſte façons. 


N aller Syſteme werden unter 
Rähmaſchinen Garantie prompt, billig 


und von mir ſelbſt reparirt. 


zu vermiethen 
A. Seefeldt, Brückenſtraße 16 


Ein Laden 


Schuhmacherſtraße 24. 
Bäckermeiſter Wohlfeil. 


Ein Theil meines Holzplatzes 
iſt vom 1. Oktober ab anderweitig zu ver⸗ 
miethen. E. Behrensdorff. 


| 


chießplatz zum Beſten der Hinterbliebenen der 
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Größte Leiſtungs fähigkeit. 


Die Uniform⸗Mützen⸗Fabrik 


von 
C. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 
Ecke 
empfiehlt fümmtl 
Mützen in ſauberer Ausführung und zu 
y billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ u. 
Beamten⸗Effekten. 
von ſofort zu ver⸗ 
Laden atelpa r 


K. P. Schliebeuer, Gerberſtraße 23. 


(Abſturz.) Die Morgenblätter melden aus Klagenfurt: 
Bei Dörfel in Kärnthen ſtürzte am letzten Freitag der 45jährige 
Profeſſor Schmal aus Berlin ab und war auf der Stelle todt. 
Schmal war unlängſt als Leibarzt des Schahs von Perſien nach 
Teheran berufen worden. 

(Wie die Cholera in Egypten gehauſt) hat, 
geht aus einem Berichte hervor, den der erſte Leibarzt des 
egyptiſchen Vizekönigs Dr. v. Becker veröffentlicht. Danach wurden 
kürzlich die erſten zehntauſend Todten gezählt! Und wie viele 
ſeien, ſo ſagt der Arzt, da noch ungezählt geblieben! Neunzig 
Prozent aller gemeldeten Kranken ſtarben. Von den größeren 
Städten litt am meiſten Alexandrien und ſeine Umgebung. Hier 
trat die epidemiſche „Cholera⸗Panique“, eine Art Wahnfinn auf, 
von dem 80 pCt. der Einwohnerſchaft befallen wurden. Die 
Cholera iſt jetzt in Egypten im Abnehmen begriffen. 

(Hitzſchläge.) Die Zahl der Todesfälle infolge Hig: 
ſchlages in New⸗Hork und in den Vorſtädten ift bis auf 
188 geſtiegen. Die Krankentransportwagen erweiſen fiğ als 
unzureichend; überall im Lande herrſcht fortdauernd große 


Sterblichkeit. 
(Bei einem Stiergefecht) in Nimes (Südfrankreich) wurden 
ſechs Stiere und zwölf Gäule niedergemetzelt. 


Neueſte Nachrichten. 

Hammerfeſt, II. Auguſt. Der Dampfer „Lofoten“ kam 
heute früh hier an und brachte die Meldung, daß Andrée bis 
zum 4. d. noch nicht aufgeſtiegen war. Dreißig Meilen ſüdlich 
von Spitzbergen bekamen die „Lofoten“ Südwind. Es jet daher 
möglich, daß Andrée am Sonntag aufgeſtiegen iſt. 

Kairo, 11. Auguſt. Am Sonntag und Montag kamen in 
ganz Egypten 268 Erkrankungs⸗ und 322 Todesfälle an Cholera 
vor. Seit Ausbruch der Cholera find 16866 Perſonen erkrankt, 
13956 geſtorben. In Dongala iſt, wie gemeldet wird, eine 
Krankheit ausgebrochen, welche ſchnell zu einem tödtlichen Aus⸗ 
gang führt, es iſt ungewiß, ob dies die Cholera iſt. 

Newyork, 11. Auguſt. Infolge übermäßiger Hitze find 
hier heute 48 Perſonen geſtorben; 100 find in den Straßen 
umgefallen. Die Hoſpitäler find mit Kranken überfüllt. Die 
Geſammtſumme der am Hitzſchlag Geſtorbenen beträgt 226. 

Newyork, 11. Auguſt. Heute wurden drei Bankbrüche ge⸗ 
meldet; davon je einer in Newyork, Chicago und Duluth. 

Chicago, 11. Auguſt. Infolge der großen Hitze find heute 
hier 25, geſtern 51 Perſonen geſtorben. Die öffentliche Geſund⸗ 
heit iſt durch hunderte von Pferdekadavern, welche in den Straßen 
herumliegen, gefährdet. 

Ottawa, 11. Auguſt. Die Regierung erhielt aus Victoria 
in Britiſch⸗Columbia die telegraphiſche Meldung: Der Agent 
Louis erhielt von zwei zur Zeit weit von einander entfernten 
Indianertruppen die glaubwürdige Nachricht, daß Andrse's 
Ballon unter dem 55. Grad nördlicher Breite und dem 127. 
Grad 40 Min. weſtlicher Länge mit oſtnördlichem Kurſe beob⸗ 
achtet worden ſei. 


Verantwortlich für die Redaktion: Paul Dombrowski in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Böͤrſenvericht. 
112. Aug. 11. Aug. 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa - 216—60 | 216—50 
Wechſel auf Warſchau kurz 216—10 | 216—15 
Preußiſche 3 % Konfold . 100— 1100— 
Preußiſche 8½¼ % Konſols 8 104—70 104—75 
Preußiſche 4% Konſols SR: . . 1105-70] 105—75 
Deutſche Reichsanleihe 3% Il. 99-70] 99—70 
Deutſche Reichsanleihe 3½% 104 —70 104-90 
Polniſche Pfandbriefe 4½ %, -e s es- — 68— 
Polniſche Liguidationspfandbrieffe — 66—60 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ %, 10050 100 —40 
Thorner Stadtanleihe 3¼% n 
Diskonto Kommandit⸗Antheile 2307—70 | 207-40 
Oeſterreichiſche Banknoten 170—45 170-40 
Weizen gelber: September. X L 140—25 139 25 
Oktober K 139— 138 —50 
loto in Newyorkt „ 663/4 
A OE A ner. [ 
September" s:: „„ „ie a 
Oktober Wo 111—765 | 111—225 
Dezember — — 
Hafer: Auguſt. 118—751118—75 
September e 117—251117—75 
Rand aaa a 47—10} 46—40 
Oktober „ 47—10 46—40 
Spiritus: e et tz 
Dries ET ee ET 5 =s 
70er loto „ 34—30 34—40 
70er Auguſtt 37—80 37—70 
70er September 37—90 37—80 


Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3% p6t. reſp. 4 pCt. 
— u — — 


Königsberg, 11. Auguft. Gpiritußberict. Pro 19000 Liter 
pCt. 1 Ohne Buite. Qoto kontingentirt 54,50 Mk. Br., —.— 
Mk. Gd., —— Mk. bez., loto nicht kontingentirt 34,50 Mk. Br., 33,70 
Mk. Gd., 33,70 Mk. bez. 

13. Auguſt: Sonnen⸗Aufg. 4.41 Ubr. Mond⸗Aufg. 1031 Uhr Morg. 
p Sonnen⸗Untg. 7.26 Uhr. Mond⸗Untg. 8.36 Uhr. 


Zum Beſuche ihrer Ausſtellung im Hauptgebäude der Berliner 
Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 ladet ein die 
Auskunftei W. Sehimmelpfeng. 


C 
Mark 3—4 täglich 


Nebenverdienſt finden rührige, unbe⸗ 
ſcholtene Männer in Thorn und Um⸗ 
gegend bei Uebernahme einer altrenomm. 
allgem. bek. und beliebten Sterbekaſſe. 
Umgehende Franko ⸗ Meldungen find unter 
Chiffre S.-K. der Expedition dieſer Zeitung 
einzuſenden. 


Ziegel- u. Dachsteine 


in rother Farbe Maſchinenarbeit) offerirt 
Dampfziegelei Zlotterie 
bei Thorn. 
1Reiſekorb ift billig z. verk. Neuſt. Markt 19, II. 
3r, meinem Hauſe Neuſtädt. Markt 11 
iſt die Wohnung 1 Treppe, von 4 Zim., 
Balkon, Entree und Zubehör, für 600 Mart 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Moritz Kaliski, Eliſabethſtr. 1. 


aun rs 


Paares prake, 
che Arten von Uniform- 
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— 
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Bekanntmachung. 
Die Staats⸗ und Gemeindeſteuern 
für das 2. Vierteljahr — Juli bis 
Ende September — 1896/97 ſind zur 
Vermeidung der zwangsweiſen Bei⸗ 
treibung bis ſpäteſteus den 17. Auguſt 
1896 an unſere Kämmerei⸗Nebenkaſſe im 
Rathhauſe während der Dienſtſtunden von 8 
Uhr morgens bis 1 Uhr mittags zu zahlen. 
Im Intereſſe der Steuerzahler machen 
wir darauf aufmerkſam, daß der Andrang 
in den letzten Tagen vor genanntem Termine 
ſtets ein ſehr großer iſt, wodurch ſelbſtver⸗ 
ſtändlich die Abfertigung der Betreffenden 
verzögert wird. Um dieſes zu verhüten, 
empfehlen wir ſchon jetzt mit der Zahlung 
zu beginnen. 

Thorn den 30. Juli 1896. 
Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Zwangsberſteigerung. 
Freitag den 14. Anguſt 1896 
vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer am hieſigen 

Landgerichtsgebäude N 
1 Damenſchreibtiſch, 1 Spiegel, 
1 kleines Sopha, 1 Herrenuhr 
mit Haarkette, eine goldene 
Damenuhr mit Glasperlſchnur 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung 
öffentlich verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Freiwillige Versteigerung. 
Am Freitag den 14. d. Mts. 
werde ich vor der hieſigen Pfandkammer 
1 Sopha, ein Kleiderſpind, ein 
Kinderbettgeſtell mit Matratzen, 
ein Schreibpult und circa 50 
Flaſchen Rothwein 
gegen Barzahlung verſteigern. 
Heinrich, 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


reiwillige Verſteigerung. 

Am Freitag deu 14. Auguſt cr. 
nachmittags 3 Uhr 

werde ich auf dem Gute Weißhof 

2 Britſchken, 2 Jauchenwagen, 

1 Säemaſchine, 1 Kaſtenwagen 

auf Federwerk und 1 Staken 

Sommerroggen 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung 
verſteigern. 

Nitz, Gerichtsvollzieher. 


8 Maria zurückgekehrt ertheile Unter⸗ 
Aus Paris richt in der franzöſiſchen 
Sprache, ſowie in allen Schulfächern. 

Alice Rothe, Breiteſtraße 23, 2 Tr. 


eee 
. ** Die $ 
Bau⸗ und e 


| |]  Kunit- 
Schloſſere 


— 


eeeeeeeeeeee 


von 


Ww., 
Bäckertrasse Nr. 26 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


Geldſchränken, 


Grabgittern, eiſernen Thoren 
und Gittern, 


ſowie zur Anfertigung von 
schmiedeeisernen 
lumen, Blättern, Kelchen usw. & 


Auch werden ſämmtliche in dieſem $ 
Fache vorkommenden Reparatur- 
arbeiten ſolid und billigſt aus⸗ © 


+ geführt. 
Heeren 


Die Bau- u. Kunſtglaſerei von 


Emil Hell, Breiteſtr. 4, 


Eingang durch den Bilderladen, ug 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen: 


Verglaſung von Neubauten, Schaufenſtern, 
Glasdächern u. ſ. w. Reparaturen von 
Fenſterſcheiben. P Einrahmung 
von Bildern und Spiegeln. Ferner ihr großes 
Lager in fertig gerahmten Bildern, 
Bilderrahmen, Spiegeln, Photographie⸗ 
Händern, Hausſegen und ſonſtigen Artikeln, 
zu Gelegenheits-Geſchenken geeignet. Alle 
Sorten Fenſterglas, Spiegelglas, Roh⸗ 
glas, Glas⸗Dachpfannen, Glas⸗Mauer⸗ 
feine, Glaſerdiamanten zc, 


Lose 


zur Berliner Gewerbeausſtellungs⸗ 
Lotterie, zweite Ziehung im September 
a 1,10 Mk., 

zur internationalen Runſtausſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung zu Berlin am 10. u. 
11. September, à 1,10 Mk., 

zur V. großen Pferde- Verloſung in 
Baden Baden, Ziehung vom 3.—5. 
Oktober, à 1,10 Mk., 

zur Gold- und Gilber Lotterie in 
Lauenburg i./Pom., Ziehung am 6. u. 7. 
November, à 1,10 Mk. 

ſind zu haben in der 


Expedition der „Thorner Preſſe,“ 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
A eee e eee ee e e 


90% %% %%%, 


V. Grosse 


Verlosung 


zu Baden-Baden. Los 
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Wir empfehlen: 


S 


X aa Oberschlesische Stück- Würfel- und * . 
+ Zu” Nusskohlen, WE 85 


beſte Marken, in Wagenladungen ab Grube, frei Bahn und frei Haus bis 
> 1. September noch zu den 


DEE ermäßigten Sommerpreiſen. A 
Gebr. Pichert, Thorn- Culmſee. 


ITATATATATATATATATATFZITATATATATATATATATAT, 
DIOSSSSDIZTZ NA an 


ur Anfertigung jeder Art W.. 


Damen- Garderobe filie Graefe, 


Grabenstr. 12, I. 


p 
ty 
Pa 


Linoleum 


der Delmenhorster Linoleum - Fabrik 
„Anker-Marke*, 


glatt und gemustert, ag 
empfiehlt 


Carl Mallon, Thorn, Altſt. Markt 23. 


RAR 


ar 
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Das Schneidern im Hause 


wenn man Butterick's Schnittmuster nebst Anweisungen benutzt! | 


Auf 1000 verkaufte Muster kommt noch nicht eine Beschwerde! 
Jedes Modell in meist 10—15 Grössen, à 25 Pfennig bis 2 Mark Í H k y 

Siehe „Butterick's Modenblatt‘‘ 12 Monate ar 1 
Zu beziehen durch unsere Agenten, alle Buchhandlungen und Postanstalten. K 
Auf Verlangen Probenummer gratis und franco durch: o 
Blank & Co., Schnittmuster- Abtheilung, Barmen. -K 


ware 
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ar 


SCH DTSCH 


Elektriſche Neuheiten, 


als: Uhrſtänder, Gasanzünder, Feuerzeuge, elektriſche Lampen für verſchiedene Zwecke. us 
Ferner Telephon und elektriſche Signalanlagen. (Koſtenanſchläge gratis.) FA 


Lehrmittel für Schulen 

als: Influenz⸗ und Elektriſirmaſchinen, Induktionsapparate, Funkeninduktoren. X 
Geißlerſche Röhren, Modell⸗Dampfmaſchinen 2c. 

empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


A. Nauck, 


Uhrenhandlung und Lehrmittel-Anstalt, 


Heiligegeiſtſtraße Nr. 13. % 
BEREHERENEHENEIE EHE HEINE 
DT WDUITITYTITY DEAA DOG 7 4 PO N DO AOAN AO A 
Dr. Spranger’scher Balsam. 
= g Gebrauchs-Anweisung. 
gegen fielen Set Man, gie ih ers Balsam 
Zahnschmerz, 


a a 1 = reibe die schmerzhaften Stellen 
ak see, des Morgens und Abends öfters 
5 U 


ein. 
E rlahmung, Brustschmerzen, Bei Zahnschmerz befeuchte man 
Kreuzschmerzen, Hexenschuss, 


; öfters das schmerzhafte Zahn- 

Insektenstich etc. fleisch und reibe auch aussen ein. 

Bestandtheile: Spirit. rect. Spirit. aether. Aether. Cham. Balsam. peruv. Ol. 

Jariophyll. Ol. Cinnam, chin. Ol. Lavandul. Ol. Bergam. Ol. Macid. dest. Ol, 
Rutae. Ol. Iridis. Ol. Lauri. Ol. Cardam. 

% Preis a Flacon 1 Mark. 


SHHCPSHIOHoH 
3 Formulare $ 


3 Nachlaßverzeichnifen A 


* find vorrüthig 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


MN GC 
Tüchtige 


Malergehilfen und 
Anſtreicher, 


auch auf Winterarbeit, ſtellt ein 
Aloys Kluge, Malermeiſter. 
Auch können Lehrlinge eintreten. 
Eine Offiziersfamilte in Thorn ſucht 
für ſofort ein 


tüchtiges Mädchen, 


das waſchen, kochen und plätten kann. An⸗ 
gebote ſind an die Exped. d. Blattes zu richten. 


Eine Köchin 
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allen Größen 


und 


Preislagen. 


W. Boettcher, 


Möbeltrausportgeſchäft 


hat zur ah bert a: e 
2 Möbelwagen nach Danzig, Eine ordentliche Kinderfrau 
6 ind add t 65 
1 „ „ neten, e se3 
n 


Manöverpferd 


geſucht, ausdauernd, nicht 
unter 3 Zoll, Schimmel aus⸗ 
geſchloſſen. Offerten mit Preisangabe nach 
Gerechteſtraße 33, varterre. 


1 rothes Plüschsopha, 2 Fauteuils, 


faſt neu, veränderungsh. billig & verkaufen. 
Culmer Chanfiee 54, Erdgeſchoß. 


10000 Mk. 


wie Miteſſer, Finnen, Blüthchen, zur erſten Stelle auf ein ländliches Grundſtück 
Röthe des Geſichts ꝛc. à Stück 50 Pf.] geſucht. Won wem? zu err. i. d Exp. d. 31g. 
bei Adolf Leetz und Anders & Co. 1 möbl. Zim. jof. z. verm. Tuchmacherſtr. 20. 


1 1 „ Bromberg. 
A K P 
Wir bitten Sie, 
machen Sie gefälligſt einen Verſuch mit: 
Bergmann's 
Carbol-Theerschwefel - Seife 
v. Bergmann & Co., Dresden⸗Radebeul 
(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner“). 


Dieſelbe iſt vorzüglich und allbewährt gegen 
Hautunreinigkeiten u. Hautausſchläge, 


Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen 


Lose à i Mk., I! Lose für 10 Mk., 28 Lose für 25 Mk., (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofst r. 29 


* 


Gewinne 
Werth 


0 pi I» N 

Der Fröbel ſche Kindergarten 
befindet ſich jetzt Schuhmacherſtr. Nr. 1 
part., links (Ecke Bacheſtraße.) Anmeld. erb. 
daſelbſt von 9—4 Uhr und Breiteſtraße 23, II. 
lara Rothe. Vorſteherin. 


Couverts 


in vorzüglichen Qualitäten 
und schönen Farben 


liefert mit Fir mendruck zu 
billigsten Preisen 


C. Dombrowski, 


Buchdruckerei. 


Hansbefiher-Derein. 


Wohnungsanzeigen. 

Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 bei 
Herrn Uhrmacher Lange. 
Laden mit Wohnung 1500 Mk. Elifabethftr. 4. 
8 Simm., 1500 Mk., Brombergerſtraße 41. 
8 Bimm., 1350 Mk. Brombergerſtraße 96. 
Wohnung, 1. Etg, 1350 Mk. Schulſtr. 19. 
68., 2. E., 1200 M. Mellien⸗ u. Ulanenſtr.⸗Ecke. 
6 Zimm., 1. Etg., 1100 Mk. Meallienſtr. 89. 
5 Zimm., 950 Mk., Brombergerſtraße 35a. 
5 Rimm., 1. Etg., 900 Mk. Gerechteſtr: 35. 
7 Bimm., 2. Etg., 850 Mk. Baderſtr. 2. 
Lad. u. 2 R., Pt., 850 Mk. Gerberſtr. 23. 
5 Zimm., 2. Et., 800 Mk. Brückenſtr. 8. 
6 Zimm., 3. Etg., 800 Mk. Breiteſtraße 17. 
5 Zimm., 2. Eig., 750 Mk. Baderſtraße 7. 
6 Zimm., 1. Etg., 750 Mk. Gerftenftraße 6. 
Laden mit Wohn., 700 Mk. Jakobſtr. 17. 
4 Zimm., 2. Etg, 650 Mk., Altſtädt. Markt 12. 
4 Rimm., 1. Etg., 600 Mk., Grabenſtraße 2. 
4 Zimm., Part., 525 Mk. Baderſtraße 2. 
4 Zimm., Part., 542 Mk. Strobandſtr. 16. 
3 Zimm., 2. Etg., 500 Mk. Schulſtr. 20. 
3 Rimm., 2. Etg., 500 Mk Heiligegeiſtſtr. 11. 
3 Zimm., 2. Etg., 475 Mk. Bacheſtraße 2. 
4 Zimm., 1. Etg., 470 Mk. Mauerflr. 36. 
3 Bimm., Parterre, 450 Mk., Schulſtraße 21. 
3 Zimm., 3. Etg., 320 Mk. Culmerſtr. 22. 
3 Zimm., 3. Etg., 300 Mk., Schillerſtraße 4. 
2 Zimm., Hochpt., 300 Mk. Mellienſtr. 96. 
2 Rimm., 2. Etage, 300 Mk., Baderſtraße 2. 
3 Zimm., 3. Etg., 270 Mk. Gerechteſtr. 5. 
2 Zimm., Part., 255 Mk. Mauerſtraße 36. 
Hofw., 2 Rimm., 240 Mk., Grabenfiraße 2, 
2 Rimm., 1. Eta., 225 Mk Schillerſtr. 20. 
1 Zimm., Erdgeſchoß, 210 Mk. Jakobsſtr. 17. 
1 Kontor, 1. Et., 200 Mk. Altſt. Markt 12. 
2 Zimm., 1. Etg., 200 Mk., Baderſtraße 14. 
2 Zimm., 2. Etg., 186 Mk. Seglerſtr. 19. 
2 Rimm., 2. Eta., 180 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
1 Zimm., 1. Etg, 180 Mk. Strobandſtr. 20. 
2 Zimm., Part., 150 Mk. Mellienſtr. 76. 
2 Bimm., 4. Etg., 150 Mk. Strobandſtr. 6. 
Hofwohn., 1 Zimm., 150 Mk. Bäckerſtr. 37. 
1 Zimm., 2. Etg., 120 Mk. Kloſterſtr. 4. 
2 Rimm., Part., 120 Mk. Kaſernenſtr. 43. 
Obſtkeller, 60 Mk. Gerberſtraße 18. 
1 Zim., 1. Gt., 13 Mk. m. Culm, Chauſſee 54. 
2 m. Zimm., 1. Eig., 30 Mk. Gerberſtr. 18. 
2 möbl. Zimm. Part., 25 Mk., Strobandſtr. 20. 
1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 

(2 Zim.) 3. Etage, v. 1. Oktober ab 

Wohnung z. verm. C. Mallon, Altſt.Mart23. 


Möbl. Zimmer und Kabinet 
billig zu vermiethen. Windſtraßſe 3. 


Gerſtenſtraße 16 


die 2. Etage, beſtehend aus 4 Zimmern nebſt 

Zubeh., zu verm. Zu erfr. Gerechteſtr. 9. 

Ein gut möblirtes Zimmer 

zu vermiethen Tuchmacherſtr. 4, 1 Treppe. 

9möblirte Zim. m. a. ohne engel v. 

1. Septbr. zu verm. Schlofftr. 10, II 
R ? 1 billig zu vermiethen. 

Ein möbl. Zimmer Sudteate 55, 1. 

Ein möblirtes Zimmer 
von ſofort billig zu verm. Strobandſtr. 22, II. 


1 herrſchaftliche Wohnung 
von fof. oder 1. Oktober 1896 zu vermiethen. 
M. Spiller. Mellienſtraße 81. 
R meinem Haufe Neuſtädt. Markt IL ift 
die Wohnung 1 Treppe, von 6 Zimmern, 
Balkon, Entree und Zubehör, für 750 Mart 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Moritz Kaliski, Eliſabethſtr. 1. 


Wohnung zu vermiethen Brückenſtraße 22. 


Parterre⸗Wohnung 
von 5 Zimmern, Zubehör, Garten, iſt mit 
Waſſerzins für 800 Mk., mit Stall u. Burſchen⸗ 
gelaß 900 Mk. vom 1. Oktober Mellien⸗ 
ſtraße 89 zu vermiethen. 


Eine Schöne Wohnung, 


5 Air Zimmer nebſt reichem Zubehör, für 
800 Mk. Auf Wunſch Pferdeſtall. Näh. 
B. Hozakowski, Brückenſtraße 8, 1. Et. 


Rellienſtraße 95, Tr. 
1 Wohn., 3 Zim. u. Zubeh., per 1. Oktober er. 
z. verm. Näh. Aust. erth. Hr. Heibrioht daſelbſt. 
Die von Herrn Hauptmann Briese bewohnte 


Vnrterremohnung 
Seglerſtraße 11 ift vom 1. Oktober ander- 
weitig zu vermiethen. J. Keil. 
Eine RKellerwohnung und ein gpeicher⸗ 
keller iſt von ſofort h vermiethen 
Coppernikusſtraße 22. 
| Et mit Badeeinrichtung, Gas⸗ und 
. Gtage, 
vermiethen 


Waſſerleitung in der Küche, zu 
Brückenſtraße Nr. 40. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Haupttreffer 30,000 


Mark 


Werth 


Handwerker⸗Verein. 
Sonntag den 16. Auguſt 1885: 


CONCERT 


im Viktoria⸗Garten 
von der Kapelle des Fußartill.- Regiments 
Nr. 11 unter Leitung des Stabshoboiſten 
Herrn Schallinatus. 


Reichhaltige Tombola. 
Glücksrad. 
Pfefferkuchen⸗Verloſung. 


Zum Schluß: 


TANZ. zu 


Beginn des Concerts um 4 Uhr nachmittags. 
Mitglieder haben freien Eintritt. 
Nichtmitglieder zahlen 25 Pfg. pro Perion: 

Der Vorſtand. 


Schützenhaus theater. 
u Donnerſtag: In 
der Rutter Abſchiedsgruß. 
Dramatiſche Scene. Vorher: 
Der Allerweltsvetter. 
Luſtſpiel in 3 Akten. 
Die Direktion. 


Degel haut. 


+ 


Donnerſtag den 13. d. Mts. 
nachmittags 5½ Uhr: 
(Großes Militür- 
und 
Abonnements: Concert 


Eintrittsgeld 25 Pf. 
Windolf, Stabstrompeter. 


Lulkauer Park. 


Sonntag den 16. Auguſt er.: 


Grosses Militär- 


CONCERT 


von der Kapelle des Infanterie Regiments 
v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 6. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
Entree à Perſon 30 Pf. 


Nach dem Concert: Tanzkränzchen. 
Heynemann. 


Heute Donnerſtag den 13. 
Auguſt er., von nachmittags 3 
Uhr ab, bleibt mein Reſtaurant einer a 
milienfeier wegen geſchloſſen. 
H. Schiefelbein. 


Die 1. und 2. Etage 


in meinem Hauſe Altſtädt. Markt 28, be⸗ 
ſtehend aus je 6 Zimm., Entree, Küche und 
Zubehör zum 1. Oktober ev. von ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen bei Amand Müller, 
Culmerſtraße. 

J. Lange, Schillerſtraße Nr. 17. 


Herrſchaftl. Wohnungen Da 
1 Wohnung, 


2. Etg., beſtehend 
aus 2 Stuben, 
Küche u. Zubeh., für 210 Mk., eine Stube 
für 75 Mk. zu vermiethen. Zu erfragen 
bei Frau Rux, Grabenſtraße Nr. 2, Il. 
(Bromberger Thor.) 
Die bisherigen 


Poſträumlichkeiten 
in Mocker, Lindenſtr. 15, ſehr geeignet 
ür Geſchäftsleute, ſind vom 1. Oktober ab 
zu vermiethen. 
Avotheker Fuchs. 


Zwei Wohnungen, 

3 u. 4 Zimmer, Entree u. Zubehör, z. verm. bei 
A. Wohlfeil, Schuhmacherſtraße 24. 
Moder, Lindenſtraße 13, 

1. Etage v. fof. od. ab 1. Oktbr. z. verm. 
Dr. Szezygloweski. 


— 


Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerftr. 10, I. 


Zwei herrſchaftliche Wohnungen 
zu vermiethen Brauerſtraße Ar. 1. 
Robert Tilk, 


1 Wohnung, 5 Zimm nebſt Zubeh., 1 Etg., 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
W. Knaak. Strobandſtr. 11. 


Täglicher Kalender. 
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Beilage zu Nr. 189 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 13. Auguſt 1896. 


Provinzialnachrichten. 


8 ung Culmſee, 11. August. (Verſchiedenes.) Am 10. d. Mis. abends 
1 hr entſtand plötzlich auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe in dem in der 

hornerſtraße belegenen, dem Gattlermeifter Wictor Stefanski jr. ner 
hörigen einſtöckigen Wohnhauſe Feuer und legte dieſes in kaum einer 
Stunde in Aſche. Die Bewohner, von denen einige mit ihrem Mobiliar 
verſichert ſind, konnten nur das nothwendigſte reiten, und von dieſen 
Stücken in noch manches geftoblen worden. Das Gebäude ift bei der 
Hamburg⸗Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft mit 15 700 Mark ver» 
ſichert. Nur der Energie und der Ausdauer der Feuerwehren iſt es zu 
danken, daß nicht auch die Nachbargebäude des Schneidermeiſters Knodel 
und des Böttchermeiſters Beep ein Raub der Flammen wurden. Wegen 
Verurſachung eines Exzeſſes auf dem Brandplage mußte ein Tiſchler⸗ 
geſelle in Polizeigewahrſam genommen werden. — Einen Bruch des 
linken Schlüſſelbeines hat der Tagelöhner Franz Felski in Nawra er 
litten. Dexſelbe fiel beim Reiten derart unglücklich vom Pferde, daß er 
fih dieje Verletzung zuzog. — Zugelaufen ift hierſelbſt auf einer Bes 
ſitzung eine 1 mit Bläſſe und weißen Feſſeln. Der Eigen⸗ 
thümer hat fih binnen acht Tagen bei der Polizeibehörde zu melden, 
anderenfalls das Pferd öffentlich meiſtbietend verkauft werden wird. — 
Gegründet wurde bierfelbft ein Verein der Fabrik- und Handarbeiter 
(Sytem Fa ene welcher die Unterſtützung arbeitsloſer Mitglieder 
und die Gewährung von Beihilfen bei Krankheiten bezweckt. 

() Golub, 11. Auguft. (Verſchiedenes.) Seit einer Woche tritt 
bier eine Krankheit auf, welche ſich in Erbrechen, heftigen Leibſchmerzen 
und Durchfall äußert. Einzelne plötzliche Todesfälle ſind ſowohl hier 
als auf ruſſiſcher Seite vorgekommen, fo daß Befürchtungen laut wurden, 
die Krankheit fei Cholera. Herr Kreisphyſikus Dr. Heyſe aus Briefen, 
der zum Zwecke der Feſtſtellung der Krankheit bier war, konnte jedoch 
eine Gefahr nicht konſtatiren. — Der hieſige Kriegerverein feiert ſein 
diesjähriges Sedanfeſt am Sonntag den 30. Auguſt durch Konzert, 
Theater und Tanz. — An der katholiſchen Pfarrkirche iſt man mit der 
Umdachung beſchäftigt. Dieſelbe bereitet viele Schwierigkeiten und Koſten, 
da die Dachpfannen direkt aus der königlichen Ziegelei beſchafft werden 
müſſen. — Das nahe an der Stadt gelegene Ritterſchloß Golau feiert in 
dieſem Jahre ſein 600 jähriges Beſtehen. Im Jahre 1296 wurde es 
von dem Ritterorden bezogen. Es ift eins der noch beſterhaltenſten 
Schlöſſer aus damaliger Zeit. Der Fiskus als Beſitzer des Schloſſes 
ſorgt für die Erhaltung deſſelben. Im Vorjahre wurden ungefähr 

Mark, in dieſem Jahre iſt jedoch nur eine kleinere Summe zu Er⸗ 


baltungsbauten bewilligt. 
tiefen, 10. Auguſt. (Selbſtmord. Jagdausſichten.) Da auf 
unferem leichten Boden die Ernte durch die e . Dürre nicht ber 
ſonders gut ausgefallen iſt, ſo hegte Herr Beſitzer D. aus P. die ge⸗ 
heime Furcht, daß er im kommenden Winter mit ſeinen Futtervorräthen 
nicht auskommen könne. Dieſer Gedanke wurde bei dem ſtrebſamen 
Manne endlich zur fixen Idee. Aus Furcht vor dem drohenden Hunger⸗ 
tode legte nun der Inglüdlicye Freitag in einem unbewachten Augen- 
blicke Hand an ſich, indem er ſich erhängte. — Die Jagdbeute wird in 
dieſem Herbſte auf unſeren Feldmarken recht ergiebig werden, denn man 
trifft g Völker von Rebhühnern und auch viele Hanz 
meg, 10. August. (Turnerfeſt. Kriegorverein. Manöver⸗Proviant⸗ 
amt.) „Der im Sommer vorigen Jahres hierſelbſt gegründete Turnverein 
„Jahn“ beging geftern fein erſtes Stiftungsfeſt. Vormittags wurden 
die auswärtigen Gäſte durch den Vorſtand empfangen. Von den ein: 
geladenen Vereinen waren vertreten: Turnerklub Bromberg, Männer⸗ 


Turnverein Culm, Turnverein Jahn aus Graudenz und Männer⸗Turn⸗ 
verein Thorn. Die beiden erſterwähnten Vereine W ihre Fahnen 
mitgebracht. Von der zu dem Feſte engagirten Kapelle des Infänterie⸗ 
Regiments Nr. 61 aus Thorn wurde mittags auf dem großen Markte 
ein Konzert ausgeführt. Der Ausmarſch begann nachmittags 4 Uhr 
mit einem Umzug durch die Stadt. Im Vereinslokale „Burggarten“ 
fand ſodann Konzert ſtatt. Vor dem Beginn deſſelben hielt der Bor- 
ſitzende des hieſigen Vereins eine Anſprache, welche mit einem dreimali⸗ 
gen „Gut Heil“ auf den hieſigen Verein ſchloß. Nach dem erſten Theil 
des Konzerts fand ein Schauturnen von ca. 100 Turnern ſtatt. Die 
Turner, die ſich hieran betheiligten, leiſteten im allgemeinen Hervor⸗ 
ragendes und ernteten von dem zahlreich anweſenden Publikum reich⸗ 
lichen Beifall. Unter anderen wurden von Mitgliedern des Thorner 
Turnvereins eine Menge Muſterübungen am Pferde ausgeführt, welche 
allgemeine Bewunderung erregten. An das folgende Konzert reihte ſich 
der Tanz, welcher durch eine Gartenpolonaiſe durch den prächtig erleuch⸗ 
teten Garten eröffnet wurde und ſo die Theilnehmer bis zum frühen 
Morgen beiſammenhielt. Das Feft war vom herrlichſten Wetter be⸗ 
günſtigt. — Der hieſige Kriegerverein hat in ſeiner geſtrigen Sitzung 
beſchloſſen, an der Spalierbildung beim Empfange des Prinzen Albrecht 
von Preußen in Gruppe theilzunehmen. — Während der diesjährigen 
Herbſtübungen der 36. Diviſion wird im Monat September in Czerwinsk 
ein Manöver⸗Proviantamt eingerichtet werden. Der Bedarf an leben⸗ 
dem Vieh, Kartoffeln, Heu, Stroh ꝛc. wird von demſelben möglichſt aus 
erſter Hand an Ort und Stelle angekauft werden. 


Elbing, 10. Auguft. (Nahrungsmittel- Verfälſchung.) Durch die 


biefige Staatsanwaltſchaft iſt gegen zehn hieſige Fleiſchermeiſter und 
Beamte des ſtädtiſchen Schlachthauſes die Unterſuchung eingeleitet 
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worden, und zwar wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz. 


Seit einiger Zeit ſollen durch die Fleiſchermeiſter Fleiſchtheile und 


namentlich Lebern, welche für Genußzwecke ungeeignet waren und eigent⸗ 


lich verbrannt werden ſollten, zum Verkauf bezogen worden fein. Einige 
Angeſtellte des Schlachthauſes ſollen hierbei gegen Entſchädigung Hilfe 
geleiſtet haben. 

Krotoſchin, 10. Auguft. (Zum Selbſtmord des Hoteliers Behrotter.) 
Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr hat ſich, wie ſchon kurz berichtet, der 
in weiten Kreiſen bekannte und beliebte Hotelier Behrotter (früher 
Czechs Hotel) durch Erſchießen das Leben genommen. B. war ſeit 
nl on eidend. Der Entſchluß zum Selbſtmord iſt wohl in einem An⸗ 
all von geiſtiger naang, zu ſuchen. Auf einem Depeſchenformular 
hat B. an ſeine Frau und Kinder noch einige Abſchiedsworte gerichtet, 
worin er ihnen in ergreifender Weiſe Lebewohl ſagt, Gott und die 
Seinen um Verzeihung fleht und ſein Vorhaben damit begründet, daß 
ſein Geiſt ſich umnachtet und ihm das Irrenhaus bevorſtehe. 
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Lofalnachrichten. 
Thorn, 12. Auguſt 1896. 

— (Burgwälle in Weſtpreußen.) Burgwälle giebt es in 
Weſtpreußen noch in größerer Anzahl. Als Burgwälle im allgemeinen 
bezeichnet man die prähiſtoriſchen baulichen Anlagen, welche einen an⸗ 
nähernd kreisförmigen oder abgerundet rechteckigen Grundriß beſitzen 
und in der Mitte gewöhnlich keſſelartig vertieft find. Sie liegen faft 
immer an natürlich geſchützten Stellen und erſcheinen bald als einfache 
niedrige Ringwälle auf einſamer Inſel im See oder Moor, bald als 
befeſtigte Anlagen auf hohen Bergkegeln (Burgberg) mit umgebendem 
Graben und Vorwall am Ufer eines fließenden Gewäſſers oder Sees. 
Neuerdings ſind eingehende Erhebungen über die noch in Weſt⸗ und 
Oſtpreußen vorhandenen Burgmälle angeſtellt worden. Aus einer auf 
Grund derſelben vom Provinzial⸗Muſeum in Danzig herausgegebenen 
Ueberſichtskarte geht hervor, daß in Weſtpreußen bis jetzt 261, in Oſt⸗ 
preußen 291 Burgwälle gefunden worden find. Die Namen derjenigen 
weſtpreußiſchen Burgwälle, in denen bereits erfolgreiche Nachgrabungen 
ausgeführt wurden, ſind auf der Karte roth unterſtrichen; die in 
Klammern eingeſchloſſenen Namen betreffen ſolche Orte, wo die nach⸗ 
weislich früher vorhanden geweſenen Burgwälle neuerdings abge⸗ 
tragen ſind. 

— (Daß beſchädigte Reichsmünzen) nicht kaſſenmäßigen 
Geldwerth beſitzen, wird noch immer viel zu wenig beachtet. Denn 
fortgeſetzt kommt es vor, daß mit verbogenen oder zerſchlagenen Münzen 
aller Sorten Zahlung geleiſtet wird und ſie namentlich auch im Klein⸗ 
verkehr unbeanſtandet angenommen werden. Es ſammelt fih im 
Jahre bei manchem Kleingeſchäft ein ganz anſtändiges Sümmchen ſolcher 
verkräppelten Silber⸗ und Nickelmünzen an, und den Schaden hat der 
zu — der ſie annimmt, weil ſie von der Bank zurückgewieſen 
werden. 

— (Die Krebspeſt) hat Jahre hindurch in ganz Deutſchland 
den größten Theil der Krebsbeſtände in den Flüſſen und Seen vernichtet. 
Jetzt ſcheint die Kalamität überwunden zu fein. Von allen Seiten hört 
man, daß die Krebſe, nicht zum wenigſten unter der Arbeit der Fiſcherei⸗ 
Vereine, wieder gedeihen. 

(Die A latatinlen) find daran zu erinnern, daß fie die 
Schwämme nicht mit den Wurzeln aus der Erde reißen dürfen, weil 
hierdurch der Nachwuchs ſtark gemindert wird, und dies in zahlreichen 
Forſten auch ſchon dazu geführt hat, daß feit einigen Jahren der Pilz 
wuchs außerordentlich zurückgegangen iſt. Man ſoll die Schwämme 
über der Erde mit einem Meſſer abſchneiden; die Forſtbeamten in 
Preußen z. B. find angemiefen, denjenigen, bei welchen Pilze mit 
Wurzeln oder auch mit ausgeriſſenen Stielen gefunden werden, nicht 
nur den ganzen Vorrath abzunehmen, ſondern auch den Erlaubnißſchein 


Poſen, 11. Auguſt. (Verhaftung. Verurtheilung.) Aufſehen erregt zu entziehen. 


hier die am Sonntag Abend nach dem „Poſ. Tagebl.“ erfolgte Ingrreſt⸗ 

nahme der Wallmeiſter S. und D. von der hieſigen königl. Fortifikation. 

Dieſelben haben ſich vor einiger Zeit ein Vergehen im Amt zu Schulden 

kommen laſſen, wofür fie zu längeren Freiheitsſtrafen verurtheilt worden 

find. Heute Vormittag wurden beide durch ein Kommando nach der 
ſtung Neiſſe gebracht, wo ſie itze Freiheitsſtrafe verbüßen. Eine 
nthebung vom Amte ift mit der Strafe nicht verbunden. 


der Arreſtanten iſt bereits im Dienſte ergraut und Vater von ſieben 
Kindern. — Wegen Beleidigung der Soldaten der hieſigen Garniſon 
wurde geſtern der Redakteur des „Poſtemp“, St. Kaczmarek, zu 50 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt. 
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Für die Redaktion verantwortlich: Paul Dombrowski in Thorn. 


= Rohseidene Bastkleider Mk. 13.80 


bis 68.50 per Stoff z. kompl. Robe — Tussors und Shantung-Pongees 
— ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henneberg-Heide von 60 Pf. 
bis Mk. 18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Damaſte 
ꝛc. (ca. 240 verſchiedene Qualitäten und 2000 verſchiedene Farben, 
Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


Seiden-Fabriken G. Henneberg, (k. u. k. Hof.) Zürich. 


2. giehung b. 2. Klaſſe 195. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 11. Auguft 1896, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 110 Mark find ben betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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